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„Kein Kompromiß in der GSaarfrage“
Enthüllte Geheimklauſeln des Balkanpakts
der Reichsbank in Berlin Belgiſche Erklärung zu Frankreichs GSanktionsabſichten

„Deutſch die Gaar immerdar!“
Einmütiges Bekenntnis des Caarlands zum deutſchen Vaterland

Der Polen-Rußland-
pakt verlängert

Warſchau, 7. Mai. Wie die polniſche
Telegraphen-Agentur aus Moskau meldet, iſt
im dortigen Außenkommiſſariat am Sonnabend
zwiſchen dem polniſchen Botſchafter Luka
ſche wiſſch und dem Außenkommiſſar Lit-
winow ein Protokoll unterzeichnet
worden, wonach der polniſch,-ſowjet-
ruſſiſche Nichtangriffspakt für die
Dauer von 10 Jahren, d. h. bis zum Jahre
1945, verlängert wurde, das Protokoll enthält
ferner eine Klauſel, wonach der Nichtangriffs
pakt nach Ablauf der 10 Jahre automatiſch um
weitere zwei Jahre verlängert wird, falls keine
Kündigung erfolgt. Jm Schlußprotokoll des
Vertrages wird beſtimmt, daß die Note des
früheren Außenkommiſſars Tſchitſcherin vom
28. September 1926 die bei Unterzeichnung des
Nichtangriffsvertrages zwiſchen Litauen und
Sowjetrußland der litauiſchen Regierung über
reicht wurde, in keiner Weiſe dahin ausgelegt
werden kann, als ob ſie eine Einmiſchung
Sowjetrußlands in die Regelung territorialer
Fragen, die in dieſer Note erwähnt werden, zum
Ziel hätten. Unter dieſen territorialen Fragen
ſind vor allen Dingen die Wiln ger Frage
und die ſonſtigen Streitfragen zwiſchen Polen
und Litauen gemeint.

Der Reichskanzler 5
beim Reichspräſidenten

Berlin, 7. Mai. Reichspräſident von
Hindenburg empfing Sonnabend vormittag
den Reichskanzler Adolf Hitler zu einer Be
ſprechung ſchwebender politiſcher Fragen.

Drei Saarzeitungen verboten

Neuer Schlag der Regierungs
kommiſſion

Saarbrücken, 7. Mai. Die Regie
ungs kommiſſion hat die „Saar-
rücker Zeitung“, die „Saarbrücker

Landeszeitung“ und die „Neunkir-
chener Volkszeitung auf drei Tage
verboten. Die Zeitungen hatte eine Mel
dung gebracht, in der geſagt wurde, daß die

egierungskommiſſion die aus Anlaß der
Saarbrücker Saartagung geplanten kirchlichen
Norgenfeiern verboten habe. Die Regierungs

kommiſſion erklärt, daß es ſich um eine offen
ſichtlich unrichtige und entſtellte Nachricht han
dele, denn die Regierungskommiſſton habe
überhaupt keine Morgenfeier verboten, und
dieſe könnte unbehindert ſtattfinden.

Ein 14 jähriger Mörder
Das Geheimnis um den Jungvolk
angehörigen Walkenhorſt auf

gedeckt
Gelſenkirchen, 7. Mai. Der Mord
dem 13jährigen Jungvolkangehörigen Fritz

alkenhorſt hat am Sonnabend nach
mittag ſeine Aufklärung gefunden. Als Mör-
der wurde der noch nicht 14jährige Mitichüler

S Ermordeten Heinz Chriſten ermittelt
und feſtgenommen. Nach anfänglichem Leug
nen geſtand Chriſten ein, Fritz Walkenhorſt in
z iner Sandgrube ermordet und verſcharrt zu
haben. Chriſten wurde am Sonntag nachmittag
Zum Datort geführt. Er legte nicht die ge
ingſte Reue an den Tag. Als man ihn darauf
nwies, erklärte er, Walkenhorſt habe ihn oft

Fenug geärgert

an

Zweibrücken (Pfalz), 7. Mai. Die große
Kundgebung der Saardeutſchen war vom
herrlichſten Wetter begünſtigt. Zu Beginn der
Veranſtaltungen ſang nach dem Bahyriſchen
Avanciermarſch die Menge gemeinſam die
fünfte Strophe des Sagarliedes. Nachdem
der Badenweiler Marſch verklungen war, be
grüßte der Gauleiter der Pfalz, Joſeph
Bürckel, Reichsminiſter Dr. Goebbels, der
von den Anweſenden mit großem Beifall be
grüßt wurde. Hierauf ergriff

Dr. Goebbels
das Wort zu ſeiner großen Rede an das
Saarvolk. Der Miniſter überbrachte zu Beginn
ſeiner Ausführungen unter brauſenden Heil
rufen der Menge die Grüße des Reichs
präſidenten und des Führers,darüber hinaus aber zugleich auch die Grüße
des ganzen deutſchen Volkes, das ſich, wie er
betonte, mit den Saarländern verbunden fühlt.
Deutſchland iſt wieder eine Nation
geworden, und es lebt in dieſer Nation
ein einiges und geſchloſſenes Volk. Dieſes
Volk iſt in dieſer Stunde uns allen hier ver
bunden, es ſendet ſeine brüderlichen Grüße
und es bekundet ſeine Entſchloſſenheit,
auf ſeinem Recht zu beſtehen. Jhr, meine
Volksgenoſſen und Volksgenoſſinnen, die Jhr
hier zuſammengekommen ſeid, um das Be
kenntnis zum deutſchen Volkstum abzulegen,
macht das Wort wahr: Deutſch die Sgar

immerdarl (Brauſende Heilrufe.)
Wir alle kennen zu Euch nur ein Gefühl

brüderlicher Verbundenheit, und wir wollen
Euch gegenüber vor aller Welt bekennen: ſoweit
man in anderen Fragen der Außenpolitik auch
gehen mag, will oder kann:

in der Saarfrage kennen wir kein
Zurückweichen und keinen Kom-

promiß
(Brauſende Heilrufe). Saarland iſt deutſch!
Saarland wird deutſch bleiben! Wir werden
nicht ruhen und raſten, bis die Schranken der
Willkür, die uns heute noch trennen, nieder
geriſſen ſind und Jhr wieder als Brüder des
Blutes in den Verband des Reiches zurück
kehren könnt. Denn Willkür hat Euch vom
Mutterlande weggeriſſen. Ueber die „Emi-
granten“ erübrigt ſich jedes Wort. Jm
Saargebiet haben ſie als Zugewanderte eigent
lich gar nichts zu ſuchen, und es iſt ſchon eine
freche Provokation, daß ſie dort überhaupt das
Wort ergreifen können. Die deutſche Regie
rüng hat vorläufig kein Mittel, dieſen ſchimpf
lichen Tatbeſtand zu beſeitigen. Es gibt nur
eine Jnſtanz, die darauf eine wirkſame Ant
wort geben kann, und dieſe Jnſtanz ſeid
Jhr! Jhr könnt die Antwort geben, indem
Jhr den Emigranten mit Verachtung den
Rücken kehrt. (Zuruf: Das tun wir auchl)

Das Reich erwartet von Euch andererſeits,
daß Jhr in den wenigen Monaten des Kamp
fes nicht die Nerven verliert. Das
Saarvolk will heim zum Reichl (Stürmiſcher
Beifall.)

Und das Reich breitet ſeine Arme
aus,

um das Saarvolk wieder an ſein Herz zurück
zunehmen. Das geſamte Saarvolk werden wir
eingliedern in das große und umfaſſende Sied

Grundſteinlegung zum Erweiterungsbau

lungswerk des Reiches. Ein großer Plan des
Wiederaufbaues des deutſchen Saargebietes nach
ſeiner Rückgliederung ins Reich iſt in Bearbei
tung. Die Parole für die kommenden Monate
ſoll heißen:

Saarland, Tritt gefaßt!
Einig und geſchloſſen treten wir den Marſch

ins ewige Deutſchtum an. Deutſch die Saar
immerdarl Zurück zum Reichl Unſer ewiges
deutſches Volk, das im Nationalſozialismus
geeinigte Reich, das mit ihm untrennlich ver
bundene Saarvolk und Saarland und der über
allem ſtehende Führer Adolf Hitler Sieg-Heil!

Die Saarländer dankten dem Miniſter für
ſeine Worte mit langanhaltenden jubelnden
Heilrufen. Als der Reichsminiſter geendet
hatte, überreichten ihm junge Mädchen im
Namen des Saarvolkes eine Schale mit
ſaardeutſcher Erde. Dann verlas der
Landesleiter der Deutſchen Front des Saar
gebietes, Pirro, einen Aufruf der Deut
ſchen Front. Der Treueſchwur zur Mut
tererde Germania klang in das Deutſchland
lied aus. Zum Schluß ſangen die Hundert
tauſende begeiſtert das Niederländiſche Dank
gebet ſowie ſämtliche Strophen des Saarliedes.

Guvich reiſt nach Moskau
Reval, 7. Mai. Wie aus Moskau gemeldet wird, iſt die Sowjetregierung davon

unterrichtet worden, daß der italieniſche
Staatsſekretär Suvich beabſichtige,
demnächſt nach Moskau zu kommen.

Abeſſinien
Von E. v. Ungern-Sternberg

Jm Reiche Haile Silaſſes, des Kaiſers von
Abeſſinien, bereiten ſich wichtige Reformen vor.
Das große afrikaniſche Land ſchließt ſich enger
dem europäiſchen Kulturkreis an. Unter dem
Einfluß des Negus Negeſti wird mit manchen
barbariſchen Ueberlieferungen der Vergangen
heit gebrochen und die Hauptſtadt Addis
Abebazu einem wichtigen Handels
und Kulturzentrum Afrikas aus
gebaut. Die Tatſache, daß zur Krönung des
Kaiſers England und Jtalien Prinzen des
königlichen Hauſes als Vertreter entſandt
hatten, und daß alle europäiſchen Staaten durch
Sonderbotſchaften vertreten waren, beweiſt, daß
Europa der Enttvicklung Abeſſiniens eine beſon
dere Aufmerkſamkeit ſchenkt und Vertrauen in
das Reformwerk des Negus ſetzt. Jetzt wird
aus Addis Abeba gemeldet, daß der Kaiſer in
ſeiner Hauptſtadt eine Univerſität nach euro
päiſchem Muſter gegründet und namhafte Ge
lehrte in ſein Reich berufen hat. Ein beſonderes
Verdienſt aber erwirbt ſich der Kaiſer durch
ſeinen Kampf gegen die Sklaverei.

Die Geſellſchaft zur Bekämpfung der Skla
verei hatte kürzlich unter Führung des Lord
Polwarth und von Noel Buxton eine Abord
nung nach Abeſſinien entſandt, um die dortigen
Sklavereiverhältniſſe zu unterſuchen. Gemäß
dem Bericht dieſer Abordnung lebt noch etwa
ein Fünftel der Untertanen des Negus im Ver
hältnis der Sklaverei. Der Kaiſer nun hat
Edikte erlaſſen, die der Sklaberei im Verlaufe
von 20 Jahren ein Ende bereiten werden, der
Sklavenhandel iſt verboten und vor allem ſind
die Sklavenjagden unter ſchwere Strafen ge
ſtellt; aber die Landesſitten und die politiſche
Struktur Abeſſiniens erſchweren und hemmen

Grundſteinlegung in Berlin

Erweiterungsbau der Reichsbank
Der Führer auf der Feier Rede des Reichsbankpräſidenten Dr. Sthacht

(Drahtbericht unſerer Berliner Schriftleitung)
Berlin, 7. Mai. Ein ſtrahlender Himmel

lachte über dem weiten Platz neben der alten
Reichsbank, auf dem der Grundſtein z um
Erweiterungsbau gelegt werden ſollte.
Eine unüberſehbare Menſchenmenge drängte
ſich Kopf an Kopf, um Zeuge dieſes bedeut
ſamen Augenblicks zu ſein, plötzlich ſchwillt
vom Eingang frenetiſcher Jubel herüber:

der Führer kommt!
Von den Mitgliedern des Reichsbankdirek
toriums geleitet betritt der Führer den Platz.
Taufende Hände recken ſich zum Himmel.
Brauſende Heilrufe begrüßen immer wieder
den Führer der langſamen Schrittes zur
mittleren Tribüne geht, wo ihn die übrigen
Mitglieder der Reichsregierung empfangen.
Während aller Augen noch am Führer hängen,
kündet auf einmal Marſchmuſik den Einzug
der Fahnen und Feldzeichen an, die im Hinter
grund der Tribüne Aufſtellung nehmen. Dann
betritt Reichsbankpräſident Dr.
Hialmar Schacht das Rednerpult am
Grundſtein, um zunächſt in knappen Umriſſen
einen Ueberblick über die Geſchichte der Reichs
bank zu geben. Den breiteſten Reium in dieſen
Ausführungen nahm ſeine Würdigung Fried
richs des Großen ein, der nicht nur ein ſtarkes
Heer als beſten Träger des Staates betrachtete,
ſondern der gleichzeitig der Schöpfer und

Organiſator eines deutſchen Geldweſens war.
Die Regelung des Geldweſens überhaupt und
namentlich die Einführung einer geſunden
Münzpolitik ſind neben der Organiſierung desBankkredits ſein perſönliches Verdienſt. Fret-

lich hatte Friedrich der Große in allen dieſen
Fragen tüchtige Berater zur Seite. TrotzdemKinmerte er ſich ſelbſt um alle Einzelheiten

Zuletzt dankte der Reichsbankpräſident dem
Führer für das ihm bewieſene Vertrauen mit
dem Verſprechen, keinen größeren Ehrgeiz zu
kennen, als

das deutſche Geld und Kreditweſen
in Ordnung zu halten.

Hierauf trat Dr. Schacht an den Grund
ſtein und legte verſchiedene Urkunden an ihm
nieder. Schweigend erhoben ſich alle An
weſenden, als die Arbeiter an den Steinblock
traten, um ihn zuzumauern. Als zuletzt Dr.
Schacht die feierliche Grundſteinlegung vollzog
ſprach er die Worte: „Laß Weisheit
deine Mauer ſein, und Können ſei der
Pfeiler dein, und deutſcher Wille dein Funda
mentl! Das übrige ſtell in Gottes Händ!“
Nach einem dreifachen „Sieg Heil“ auf den
Reichspräſidenten und den Führer ſangen die
Anweſenden das Deutſchland und das Horſt-
Weſſel-Lied. Damit war die offizielle Feier
zu Ende
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den guten Willen des Kaiſers. Die Beamten
ſchaft, die feudale Herrenklaſſe und auch die
Geiſtlichkeit der abeſſiniſchen Kirche ſehen in
der Sklaverei eine faſt geheiligte Einrichtung
und auch der einfache Mann hält es für ent
würdigend, Hausarbeiten zu verrichten, die nur
dem Sklaven zuſtehen. Wenn die großen Herren
aus der Provinz in die Hauptſtadt kommen. ſo
folgt ihnen ſtets eine Schar von Hausſklaven,
und namentlich in den weſtlichen ſchwer zu
gänglichen Provinzen gelten auch heute noch die

Sklavenjagden als ein einträg-
liches Gewerbe.

Jm Jahre 1923 wurde auf Antrag Eng
lands ein Abkommen geſchloſſen, dem
40 Staaten beitraten, durch das end
gültig die Sklaverei verboten wurde. Jedoch
mag als Kurioſum angeführt werden, daß Eng
land ſelbſt erſt im Jahre 1928 die letzten
200 600 Hausſklaven in Sierra Leone entließ,
die ſich lange gegen die Freiheit gewehrt hatten
weil ſie als Sklaven aller Nahrungsſorgen ent
hohen waren, gut behandelt wurden und nun
mit ihrer Freiheit auch gezwungen wwurden,
ſelbſt für ihren Unterhalt zu ſorgen und zu
arbeiten. Kaiſer Haile Silaſſe von Abeſſinien
hat deshalb weiſe gehandelt, wenn er der
Sklaverei in ſeinem Reiche nicht auf einmal
durch einen Federſtrich ein Ende bereitet hat,
ſondern ſie ſtaffelweiſe abbaut. Die Kinder der
Sklaven werden als Freie geboren und können
deshalb auch zu freien Männern erzogen wer
den. Der Weiterverkauf von Sklaven iſt nicht
zuläſſig, geſundheitsſchädigende Züchtigungen
werden beſtraft, aber da die Juſtiz in Abeſſinien
patriarchaliſch ausgeübt wird und körperliche
Strafen verhängt werden, ſo nimmt der Sklave
eine Tracht Prügel, wenn er ſie verdient hat,
ohne Murren entgegen.

Durch den Krieg in Arabien und durch den
Siegeszug König Jbn Sauds nach
Jemen ſind die Länder am Roten Meere in
das Blickfeld des Zeitgeſchehens gerückt. Eng
liſche, italieniſche und auch fran
zöſiſche Jntereſſen ſind in Mitleiden
ſchaft gezogen und Weiterungen mögen ſich er
geben, die ſich heute noch nicht vorausſehen
laſſen. Addis Abeba liegt zwar abſeits, aber
die einzige Bahnverbindung zur Hauptſtadt
Abeſſiniens führt durch den franzöſiſchen Hafen
Djibuti, Abeſſinier leben in den Küſtenſtädten
Arabiens und die Ereigniſſe in Arabien finden
ein Echo in Abeſſinien. Abeſſinien und Arabien
ſind ſelbſtverſtändlich zwei ganz verſchiedene Wel
ten, die weder einen raſſiſchen noch einen kul
türellen Zuſammenhang beſitzen aber die Nach
barſchaft an den Küſten des Roten Meeres ver
leiht ihnen eine gewiſſe Schickſalsgemeinſchaft
die ſich heute zwar noch ſchwer umreißen läßt,
die aber bei wachſenden Rivalitäten der Groß
mächte im Roten Meere immer mehr hervor

treten wird.

Pakt über Beſetzung Bulgariens

Geheimprotokolle

Sofia, 7. Mai. Jn der Sofioter Zeitung
„Sora wurde ein Geheimprotokoll
u m Balkanpakt veröffentlicht, deſſen
Jnhalt bisher von keinem der vertrag-
ſchließenden Staaten in Abrede geſtellt worden
iſt. Am Sonnabend veröffentlichte nun das
Blatt „Makedonia“

ein zweites Geheimprotokoll zum
Balkanpakt,

das am 17. März im Belgrader Außen
miniſterium von dem ſüdſlawiſchen
Außenminiſter Jeftitſch und den Belgrader
Geſandten Griechenland s, Rumä
niens und der Türkei in Gegenwart von
Vertretern der Generalſtäbe der vier Vertrags
länder unterzeichnet worden ſein ſoll. Die
geheimen Abmachungen ſollen folgenden Wort
laut haben:

Artikel 1: Die hohen vertragſchließenden
Staaten anerkennen und erklären in gemein
ſamem Einverſtändnis, daß, falls die bul
gariſche Regierung nach Aufforderung
ſeitens der unmittelbar intereſſterten vertrag-
ſchließenden Staaten es verweigert, die bewaff
neten Organiſationen, die nicht aufhören, von
ſeinem Gebiete in das der vertragſchließenden
Staaten einzudringen, aufzulöſen, gegen Bul
garien die Beſtimmungen des Artikels 2 der
Londoner Konvention vom 3. und 4. Juli 1933
(über die Feſtſtellung des Angreifers) zur
Anwendung gelangen.

Artikel 2: Die hohen vertragſchließenden
Parteien anerkennen und erklärten in gemein
ſamem Einverſtändnis, daß in dieſem Fall der
Balkanpakt voll zur Anwendung
gebangt und beſchließen daher wie folgt:

Artikel 3: Jnnerhalb von 24Stunden nach ergangener Aufforderung
ſeitens einer oder mehrerer der hohen vertrag
ſchließenden Parteien werden dieſe mit ent
ſprechenden militäriſchen Kräften
unter den im folgenden Artikel ausgeführten
Bedingungen zur Beſetzung des geſam-
ten bulgariſchen Gebietes oder eines
Teiles desſelben ſchreiten.

Artikel 4: Dieſe Beſetzung wird ſofort
nach der endgültigen Vernichtung der im
Artikel 1 angeführten Organiſationen auf
hören.

Artikel 5: Wenn eine nicht zum Balkan
gehörige Macht ſich einen Angriff Bulgariens,
ſei es gleichzeitig oder ſpäter, anſchließt, wie
es im Artikel 1 des vorliegnden Paktes be
ſtimmt iſt, ſo tritt der Balkanpaktdieſer Macht voll in Kraft.
Artükel z Die hohen vertragſchließenden

Parkeien ver lichten ſich, durch ihre unter
ſchrift die den. Wert einer Ratifizierung hat,

gemeinſamn nd formell
kommen von der übzierung laut den Geſetzen des be
treffenden Staates zu befreien

Die Veröffentlichung des Blattes „Make
donia“, deren Glaubwürdigkeit. nicht ohne

Das e Abt en Rätifi

zum Balkanpakt
„önnerhalb 24 Stunden Beſetzung des geſamten bulgariſchen Gebiets“

Degradierung Precups und ſeiner Kame-
raden. Jn der Kaſerne Malnaiſon in
Bukareſt wurde am Sonnabend der dramag
tiſche Schlußſtrich unter die Bukareſter
Offiziersverſchwörung gezogen.
Oberſtleutnant Precup, das Haupt der Ver
ſchwörer, und ſieben andere Stabs- undweiteres von der Hand gewieſen werden kann,

hat in der bulgariſchen Oeffentlichkeit größtes
Aufſehen hervorgerufen.

Subalternoffiziere wurden in Gegenwart der
Bukareſter Garniſon öffentlich degradiert.

Was beabſichtigt Frankreich?

Gent, 7. Mai. Das katholiſche Blatt „De
Gentemaar“ ſchreibt unter der Ueberſchrift
„Kein neues Ruhrabenteuer! Bel
gien bleibt neutral!“ „Die ganze Ab
rüſtungsfrage iſt in eine Sackgaſſe geraten.
Frankreich will nicht abrüſten, bebor es neue
Sicherheiten erhält, und Deutſchland beabſich
tigt aufzurüſten, weil die anderen Staaten
ſich nicht zur Abrüſtung bequemen. Man ver
ſichert, daß Frankreich unter Berufung auf ge
wiſſe Artikel des Verſailler Vertrages

aufs Neue die Beſetzung von Rhein
und Ruhr

mit ſeinen Truppen beabſichtigt. Allein kann
Frankreich eine derartige Operation jedoch
nicht ausführen, und zwar nicht, weil das
franzöſiſche Heer etwa nicht ſtark genug wäre,
ſondern weil wegen der geographiſchen Lage
Belgiens die franzöſiſchen Truppen
durch belgiſches Gebiet ziehen
müßten, um den Niederrhein und das
Ruhrrevier zu erreichen. Frankreich kann ſein
Heer nicht durch das Loch im Elſaß marſchieren

„Kein neues Ruhrabenteuer“
Belgiſche Erklärung gegen eine neue Beſetzung von Rhein und Ruhr

laſſen, ſondern benötigt für ſeine beabſichtigten
Maßnahmen das MaasTal. Die Regierung
De Brocqueville hat ausdrücklich er
klärt, daß Belgien nicht die Abſicht habe, ſich
noch einmal an einem derartigen Abenteuer
zu beteiligen. Die Situation iſt heute eine
andere als im Jahre 1928. Hitlers Geiſt be
ſeelt das deutſche Volk, und das deutſche Heer
iſt heute ſtärker als früher. Eine neue Be
ſetzungsaktion dürfte blutige Zuſammenſtöße,
vielleicht den Krieg, zur Folge haben. Aus
dieſem Grunde hat unſere Regierung gut
daran getan, als ſie die Welt wiſſen ließ,

daß Belgien eine Neubeſetzung nicht
mehr mitmacht.

So untvahrſcheinlich dieſe Meldung jedem,
der an die Vernunft glaubt, iſt, ſo iſt ſie doch
immerhin dazu angetan, größtes Aufſehen zu
erregen. Eine belgiſche Stimme iſt gewiß un
verdächtig, aber in letzter Zeit mehren ſich auf
fallend Stimmen, die in teilweiſe ſchärfſter
Form angeblich geplante f
zöſiſche Abenteuer zurückweiſen.

Berlin, 7. Mai. Der Reichs ausſchuß
Brüder in Not erläßt folgenden
Aufruf:

„Deutſche Bauern, ſeit mehr als hundert
Jahren mit der Scholle ihrer neuen Heimat
an der Wolga, im Kaukaſus, auf der Krim, in
der Ukraine, in Wolhynien, in Sibirien und
Turkeſtan verwurzelt, ſind unter Wahrung der
Treue zu dem Staat, deſſen Glieder ſie gewor-
den waren, trotzdem in Sprache, Glauben und
Denken gute Söhne ihres Volkes geblieben.
Dieſe Treue zu Staat und Volkstum wurde
feitz Beginn des Weltkrieges ihr Schickſal. Be
reits in den Jahren 1920/21, als

eine furchtbare Hungersnot
die Sowjetunion heimſuchte, brachte die deutſche
Heimat dieſen Bauern Hilfe. Jm Jahre 1933,
als wiederum bitterſte Not dieſe deutſchen
Menſchen traf und Tauſende an Hunger und

Brüder in Not in Rußland!
Ein Appell zur Hilfeleiſtung für die Deutſchen in der Sowjetunion

Entbehrung ſtarben, erwachte von neuem das
Bewußtſein der engſten Verbundenheit zwiſchen
den Deutſchſtämmigen und ihren Freunden
und Volksgenoſſen in allen Teilen der Welt.
Tauſenden und aber Tauſenden von Deutſchen
konnte Geſundheit und Leben gerettet und der
Glauben an die Bande der Volkstreue geſtärkt
werden. Heute ruft wieder das Hilfs-werk Brüder in Not alle Männer
und Frauen und Kinder auf.

bittet um Geldſpenden
für die Taäuſende von Anſchriften Notleiden
der. Aus allen Teilen der Welt gehen dem
Reichsausſchuß „Brüder in Not“ Hilferufe von

mit der dringenden Bitte um Hilfe zu.
Spenden werden erbeten auf das Poſtſcheck
konto Berlin Nr. 85 000 „Brüder in Not
Berlin W 35, Corneliusſtraße 4b.

Mount Evereſt das lockende Siel
Heldenepos einer Sehnſucht

e v
Von Fritz H. Chelius

ESchluß.)
Auch die n über die Träger gehörtemit zu ihren Obliegenheiten, was auch einen

gewiſſen Sprachſchatz erforderte. Dabei darf
man nicht außer acht laſſen, daß die Expedition
ſich monatelang in Höhen von 5-—6000 Meter
aufhielt, alſo unter klimatiſchen Verhältniſſen,
die dem Europäer gemeinhin vollkommen fremd
ſind. Erſt wenn man all dies bedenkt, kann
man die Arbeit, die dieſe deutſche Frau auf
ſich nahm und bewältigte, richtig einſchätzen.

Auch ſein Ausgangspunkt war Dardſchilling,
aber er wollte das Problem von der nepalſchen

Seite aus löſen und hatte ſich die Eroberung
des JongſonPegk vorgemerkt anunentdeckten, d. h. unbezwungenen Gipfeln iſt
ja dort noch kein Mangel bevor er den Kant
chendzönga in Angriff nehmen wollte. Am
8. Juni 1930, nachm. um 4.80 Uhr, ſetzte er
ſeinen Fuß auf die Spitze des Jongſonpeak mit
7460 Meter Höhe und hatte damit den (für die
damalige Zeit) höchſten Gipfel erobert, den
Menſchen je betreten hatten. Alſo ſelbſt wenn
er den Kantchendzönga nicht ſchaffte, war ihm
denttoch eine Rekordleiſtung gelungen, die un

vergeſſen bleiben wird. 5Der Schwerpunkt der ganzen Expedition
lag aber auch hier in der ungeheuren Aus-
beute an wiſſenſchaftlichem Material, das dieſe
Expedition mit nach Hauſe brachte. Botaniſch,
zoologiſch, meteorologiſch, phyſiologiſch, geolo
giſch und photographiſch wurden Erfolge ge
zeitigt, an denen keine andere Unternehmung
dieſer Art wieder achtlos vorübergehen kann.
Es iſt wieder vornehmlich deutſche Zähigkeit
und Gediegenheit, deutſches Wiſſen und deut
ſcher Ernſt geweſen, der hier zu erſtaunlich
vielſeitigen Reſultaten führte.

Obgleich Dyhrenfurt die Bezwingung des
Kantchendzönga nicht gelang, iſt er im Be
genſatz zu den Engländern nicht der Anſicht,

daß der Berg unbezwingbar iſt. Er dürfte
zwar der ſchwierigſte der 8000er ſein, zumal er
die metſte Schlechtwetterzeit hat; auch iſt der
Oſtſporn eine überaus gefährliche Paſſage, aber

wie auch Dyhrenfurt zugeben muß die
einzig mögliche. Wem einmal das Glück die
Hand bietet und nach Ueberwindung der phy
ſiſchen Schwierigkeiten auch noch gutes Wetter
beſchert, der wird dexeinſt der Bezwinger des
Berges werden.

Der Himalaua wird ülerflogen
Für England war die Beſteigung und Be

zwingung des Mount Evereſt eine National-
frage geworden. Das klaſſiſche Land des
Sportes wartete auf den Helden, dem es ge
lingen würde, das große Ziel zu erreichen. Er
wäre der Hualbgott des britiſchen Jnſelreiches
geworden.

Bei dieſer Einſtellung der Engländer war
es natürkich naheliegend, auch das Flugzeug in
den Kampf um den Mount Evereſt einzureihen.
Dazu war aber wieder erſt nötig, daß ſpeziell
für dieſen Höhenflug konſtruierte Maſchinen
vonhanden waren, die mindeſtens eine Höhe
von 9000 Meter erreichen konnten. Die Frage
der Ueberfliegung des Mount Evereſt wurde
erſt wieder ſpruchreif, nachdem Major Beaker
den rechten Weg gewieſen hatte, der in der
Konſtruktion eines neuen leiſtungsfähigen
Motors lag, der auch Laſten, Menſchen wie
Jnſtrumente, in dieſe Höhen tragen konnte.
Damit waren die Vorausſetzungen zur jüng
ſten Mount-Evereſt-Bezwingung geſchaffen, für
den Flug, der am 8. April 1983 wenigſtens zu
einem Teilſieg über den Berg führte. Es war
eine Großtat der engliſchen Militärfliegerei,
die von Oberſt Etherton in vielmonatlicher
Arbeit in Angriff genommen wurde.

Die Vorbereitungen für dieſen Flug wurden
zunächſt in England getroffen und die ganze
Ausrüſtung zu Schiff nach Karachi geſchafft.
Jn Jndien ſelbſt wurden dann die Flugzeuge
auf ihre Höhenleiſtungen eingeflogen.

An 3. April, vormittags 8.25 Uhr, erfolgte
der Start auf dem Flugplatz Lalbalu. Es war
eine HouſtonWeſtlandMaſchine, in der der
Marquis von Douglas und Clydesdale als
Führer und Oberſt Blaker als Beobachter ſich

befanden; das zweite Flugzeug, eine Weſtland
Wallace-Maſchine, beherbergte Leutnant Mac
Jntryre als Pilot und. Mr. Bonnet als Beob
achter und Photomann. Der Anmarſchweg war
ziemlich weit, knapp zwei Stunden bei einer
Stundengeſchwindigkeit von durchſchnittlich 200
Kilometer. Jn kurzer Zeit ſchon hatte man
3000* Meter Höhe erreicht, und hier wurden
zunächſt einmal die elektriſchen Heizapparate
überprüft.

Da beide Flugzeuge durch drahtloſe Tele
phonie verbunden waren, konnte bald das
Funktionieren der Apparate in beiden Flug
zeugen feſtgeſtellt werden. Höher und höher
ſchraubten ſich die Apparate in die Luft und als
ſie 6300 Meter erreicht hatten, wurde zum
erſten Male die Spitze des Mount Evbvereſt
ſichtbar.

Die Flugzeuge ſtiegen ſchließlich auf 10 300
Meter Höhe. Dieſe Höhe mußte hinreichend
genügen, um ſelbſt bei etwas Höhenverluſt, mit
dem man immer rechnen mußte, über den
Mount Evereſt hinüberzukommen. Alſo wurde
nun die Bergſpitze direkt angeſteuert. Die
Sauerſtoffapparate, die man ſchon bei 6300
Meter in Betrieb genommen hatte, funktionier
ten ſcheinbar ausgezeichnet, nur machte ſich die
unangenehme Begleiterſcheinung bemerkbar,
daß die Freiheit der Bewegung weſentlich durch
die Geſichtsmaske beeinträchtigt wurde. Von
Minute zu Minute vpochten die Herzen der Teil
nehmer an dem kühnen Fluge lauter War es
die Maske und die ungewohnte Art des Akmens?
War es die Spannung und das Betußtſein,
daß man kurz vor der Erreichung des Zieles
ſtand?

Die Höhenberechnung hatte indeſſen nicht
geſtimmt. Man ſchätzte ungefähr, daß man den
Berg zunächſt in 1000 Meter Höhe überfliegen
würde, aber als man am 3. April 1933 vor
mittags 10.05 Uhr über die Spitze des Berges
dahinſchwebte, betrug der Abſtand von dem
Kegel des Mount Evereſt nur 38 Meter (I).
Die Kataſtrophe lag in der Luft, denn dieſe
33 Meter ſpielten keine merkliche Rolle und um
ein Haar hätte ſich der Berg ſein Opfer aus
der Luft geholt.

Man hatte das Ziel erreicht, eine ſachliche
Ausbeute durch Photographien wurde durch die
Tücke des Geſchickes verhindert. Gerade im ent
ſcheidenden Moment fühlte Mr. Bonn, der
Photograph, eine ſchnell zunehmende Schwäche
und meſſerſcharfe, eiskalte Luft, die in ſeine
Naſe drang. Nur mit Aufbietung aller Kräfte
war es ihm möglich feſtzuſtellen, daß der Sauer
ſtoffzufuhrSchlauch geriſſen war und atmo-
ſphäriſche Luft eindringen konnte. Jm letzten
Augenblick noch gelang es ihm, mit ſeinem
Taſchentuch die Stelle abzubinden, ſo daß mit
der reinen Sauerſtoffzufuhr allmählich auch die
Lebensgeiſter wiederkehrten. Aber an ein

Photographieren war unter dieſen Verhält
niſſen nicht zu denken. Auch der Apparat des
Oberſt Blaker verſagte, ſo daß die photo-
graphiſche Ausbeute dieſes Sieges gleich null
war. (Erſt bei Wiederholung des Fluges
14 Tage ſpäter war die Kamera-Ausbeute ganz
hervorragend und ein einzigartiges Bild
material, das auch alpiniſtiſch verwertbar iſt,
war der Lohn.)

15 Minuten ſchwebten die Flugzeuge über
dem höchſten Berg der Erde und das Bild, das
ſich den vier kühnen Fliegern bot, war erſchüt
ternd großartig. Um 12 Uhr landeten beide
Flugzeuge unverſehrt an dem Ausgangspunkt;
ihre Mannſchaften waren nicht ganz befriedigt
von dem Erfolg, aber um ein ungeheures Er
leben reicher.

Wie gefährlich die Ueberfliegung ſich hätte
geſtalten können, dafür ſollten ſie am folgenden
Tage einen Beweis erhalten. Am 4. April be
zwangen die gleichen Flugzeuge den Kanchen
junga, auch, einen der 8000er. Anſtelle von
Mec. Jnty re führte Fellowes das eine
Flugzeug, in dem ſich Mr. Bonnet befand.
Es wurde diesmal eine Höhe von 11 000 Meter
erreicht. Aber als Fellowes Maſchine eine
Seitendrehung machte, verlor ſie in der dünnen
Luft, die alle aviatiſchen Berechnungen über den
Haufen warf, in 5 Sekunden 680 Meter. Da
Wolkenbildung noch dazu kam, wurde die
Fühlung mit dem anderen Flugzeug verloren
und Fellowes mußte wegen Brennſtoffmangels
(der Betriebsſtoff wurde durch das Suchen na
dem anderen Flugzeug verbraucht in völlig ver
lorenen Gegenden eine Notlandung vornehmen.

Nach der Wiederholung des MountEvereſt
Fluges konnte auch dieſe Expedition auf reiche
wiſſenſchaftliche Ergebniſſe hinweiſen, un
damit wurde auch dieſe Flugexpedition eine der
großen Pioniertaten der Menſchheit.

Immer noch tobt der Kampf zwiſchen der
armſeligen Kreatur Menſch und der unbeſieg
ten Göttinmutter der Berge. Es ſind große
Taten in dieſem Kampfe geſchehen. Taten, die
uns die beglückende Gewißheit gebracht haben,
daß vielleicht doch eines Tages Pioniere der
Menſchheit einen Weg in die Höhe finden wer
den, wenn nicht eine Hand von oben allem
Drängen nach Sieg Halt gebieten wird.

Den Endſieg werden nur Menſchen erringen,
in die der Geiſt der Kameradſchaft eingeimp
iſt. auf daß ſie Shulter an Schulter die Taten
vollbringen, von denen die Geſchichte in ihren
Heldenepen zu berichten weiß, der Vergangenheit zum Segen, der Zukunft zum leuchtenden

Vorbild. Daß deutſcher Unternehmungsgetund deutſcher Heldenmut auch hier bewähr
ſich haben, das iſt die ſchöne Kunde, auf die wir
Deutſchen im beſonderen ſtolz ſein können,

Ende
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Das Hilfswerk „Brüder in Not“

Freunden und Verwandten dieſer Notleidenden
i Alle
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Gereits 450 000 Saarländer
in der Deutſchen Front

Saarbrücken, 7. Mai. Der Landes-
leiter der Deutſchen Front des Saarge
pietes veröffentlicht einen Aufruf an die
Deutſche Saarfront, in dem es u. a. heißt, daß
heute bereits 93 v. H. ſämtlicher Abſtimmungs
verechtigten, nämlich 455 174 Männer und
Frauen, feſt organiſiert in den Reihen der
Deutſchen Front ſtehen. Die Saarkund
gebung in Zweibrücken findet in der Par iſer
Preſſe ſtarke Beachtung und wird als An
zeichen dafür ausgelegt, daß Deutſchland die
große Offenſive an der Saar eröff-
net habe.

Millelbemiſche NationalZeitünd

Frankreichs Regime
iſt alt geworden

Deutliche Worte eines franzöſiſchen Front
kämpferführers.

Paris, 7. Mai. Der Abgeordnete Jean
Goy, der eine führende Rolle im Nativnal-
verband der ehemaligen Kriegsteilnehmer
(uNC) ſpielt, erinnerte in einer Rede auf der
Departementstagung der UNC in Viviers ſur
Rhone daran, daß Doumergue ſeine verant
wortungsvolle Aufgabe als Miniſterpräſident
nur für eine begrenzte Zeit übernommen habe,
und daß man die unter ſeiner Regierung ein
getretene Ruhe benutzen müſſe, um die Zukunft
vorzubereiten. Es würde nichts nützen, die
Menſchen zu erſetzen, wenn die Einrichtungen
nicht reformiert würden. Unſer Regime,
ſo führte der Abgeordnete u. g. aus, iſt alt
e worden. Die Diſziplin hat nachgelaſſen,

und dadurch konnten ſich auf die Wege, die zur
Macht führen, Leute einſchleichen, die ihren
eigenen Jntereſſen dienten und die Lehren der
Ehre und Rechtſchaffenheit vergeſſen hatten.
Die Korruptiton, die ſchon ſo lange latent
vorhanden war, hat ſich ſchließlich in ſo bru
taler Weiſe vffenbart, daß das franzöſiſche Ge
wiſſen ſich gegen ſie aufgelehnt und Sank-
tionen gefordert hat. Es würde aber
nicht ausreichen, wenn man die Schuldigen
fortjagte, man müſſe Maßnahmen treffen, um
das Regime zu erneuern.

Böller mit ZFeitzündung
Wien, 7. Mai. Auf drei großen Wiener

Fernbahnhöfen ereigneten ſich geſtern ſchwere
Papierböller-Exploſionen. Am Nachmittag explodierte im Gepäckraum des Aſ pern-
Bahnhofes ein Papierböller. Es wurde be
deutender Sachſchaden angerichtet. Der Spreng-
körper mit einer Zeitzündung verſehen
war offenbar in einem Koffer verborgen,
der zur Aufbewahrung hinterlegt worden war.
Durch zwei Exploſionen auf dem Weſtbahnhof
und auf dem Südbahnhof wurden zahlreiche
Fenſterſcheiben zertrümmert.

Jm Kaffeehaus „Palmhof“ in der Maria
HilferStraße, im ſtark belebten Weſten Wiens,
explodierte in der Nacht vorher ein Papier
böller. Das Kaffee iſt ein Hauptverkehrslokal
der jüdiſchen Emigranten.

Durch den Druck des explodierenden Böllers
wurden die Fenſterſcheiben des Lokals zer
trümmert. Verletzt wurde niemand. Unter den
Gäſten entſtand eine Panik. Das Kaffee wurde

iektich von ſtarken Wacheabteilungen um
tellt.

5 Ortſchaften eingeäſchert
Etwa 300 Wohnhäuſer vernichtet

Prag, 7. Mai.
Jn der etwa 30 Kilometer von Roſenberg

entfernt liegenden Ortſchaft Nizni Revucag
brach, wahrſcheinlich aus Unvorſichtigkeit, ein
Feuer aus, das mit raſcher Geſchwindigkeit um
ſich griff. Etwa 60 Häuſer und 100 Scheunen
wurden eingeäſchert. Das Feuer ſprang auf
den in der Nähe des Dorfes gelegenen Wald
über, der in einem Umkreis von 26 Kilometer
vernichtet wurde.

Warſchau, 7. Mai.
Das Städtchen Wlodzimircean an der

ſowjetruſſiſchen Grenze iſt von einer Feuers-
brunſt faſt völlig eingeäſchert worden. Nur
einige Verwaltungsgebäude konnten gerettet
werden. Jnsgeſamt ſind 200 Wohnhäuſer
mit Nebengebäuden in Aſche gelegt worden.
Ueber 2000 Perſonen ſind obdachlos.
Der Brand konnte erſt nach 24ſtündiger Dauer
am Sonntagvormittag endgültig gelöſcht wer
den. Das Feuer konnte nur deshalb einen ſo
großen Umfang annehmen, weil die meiſten
Häuſer aus Holz gebaut waren und ſo das
Feuer mit größter Schnelligkeit um ſich greifen
konnte.

Belgrad, 7. Mai.
Jm Dorfe Koſtotzo in Mittelſerbien brach

ein Brand aus, der in kurzer Zeit 25 große
Wohnhäuſer mit allen Nebengebäuden ein
äſcherte. Das Feuer wurde durch ſpielendewo en. gert gen aufgebaut werden könnten. Jn der japa auf die S die bis jetzt erzielt werden ſtärkt werden könnte. Solange dieſe Frage
Brandes, durch den eine Anzahl reicher niſchen Preſſe wird übereinſtimmend hervor konnten: Die Zahl der Arbeitsloſen ſank von nicht mit einem unbedingten Ja beantwortet

Bauern an den Bettelſtab gebracht wurde.

Der britiſche Geſchäftsträger

kaum dazu in der Lage ſei, in der Frage der
Regelung der gegenſeitigen Handelsbeziehun
gen der britiſchen Regierung noch weiter ent
gegenzukommen.

beim japaniſchen Handelsminiſter hTokio, 5. Mai. (Eigene Meldung.) Der Graf Sthwerin von Kroſigk vor der
Tokioter britiſche Geſchäftsträger ſtattete
geſtern dem japaniſchen Handelsminiſter einen
Beſuch ab, bei dem die Handelsbeziehungen

badiſchen Wirtſchaſt
Karlsruhe, 7. Mai.! Einen kurzen Aufent

zwiſchen Japan und Großbritannien in einer halt in Karlsruhe, der Beſprechungen mit dem
üngeren Ausſprache eingehend behandelt wur badiſchen Finanzminiſter galt, benutzte Reichs

der Der japaniſche Handelsminiſter überreichte miniſter Graf Schwerin von Kro ſigk,
em britiſchen Geſchäftsträger neue Vorſchläge, um am Sonnabend abend vor Vertretern der

auf deren Baſis nach Anſicht Japans die künf- Wirtſchaft über öffentliche Finanzen und
tigen engliſch japaniſchen Wirtſchaftsbeziehun Wirtſchaft“ zu ſprechen. Der Miniſter verwies

in der Arbeitsloſenfürſorge wurde von 750 auf
200 Millionen vermindert, und die Umſatzſteuer
konnte im Jahre 1933 trotz vorgenommener
ſtarker Entlaſtung gegenüber dem Vorjahre um
150 Millionen RM. geſteigert werden. Da die
Zeit für eine einſchneidende Steuerreform noch
nicht gegeben iſt, werde zu einer allmählichen
Abtragung der überhöhten Laſten geſchritten,
um von dieſer Seite die Wirtſchaft zu beleben.
Eines der ſchwerſten Probleme, die wir über
haupt haben, ſei infolge der Deviſenknappheit
der Rückgang der Ausfuhr. Auf den
Gedanken der Devalvation könnten wir
nur dann kommen, wenn wir der Ueberzeugung
wären, daß durch die Devalvation die Ausfuhr
wirklich in einem nennenswerten Maße ver

gehoben, daß die japaniſche Regierung wohl 6 Millionen auf 8,8 Millionen, der Fehlbetrag werden könne, ſei das Riſiko zu groß.
Zum Schluß betonte Graf Schwerin von

Kroſigk, daß ein Gegenſatz zwiſchen dem Staat
und der Wirtſchaft nicht mehr beſtehe.

g Parteiamtliche
D. Bekanntmachungen

Der Reichsſchatzmeiſter:
Der Reichsſchatzmeiſter gibt bekannt:
Aus gegebener Veranlaſſung wird mit ſo

fortiger Wirkſamkeit die bereits beſtehende
Mitgliederſperre auch auf die Auslandsorgani-
ſation ausgedehnt. gez. Schwar z.
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Reichsführer Lüer an die Verbände
Grundlegende organiſatoriſche Verfügungen

Schulhaus in der Mitte durchgebrochen
Lehrer und 8 Kinder unter dem Geſtein begraben

Stuttgart, 7. Mai. Jn Winterbach
(Oberamt Schorndorf) ſtürzte am Sonnabend
vormittag kurz nach 10 Uhr während des
Unterrichtes das alte Schulhaus ein. Unter
den Toten, die aus den Trümmern hervor

getreten iſt. Jnsgeſamt waren in dem Schul
haus 120 Schulkinder und drei Lehrer unter
gebracht.

Ein Augenzeuge
ein junger Mechaniker, der ſich von Anfang an

gezogen wurden, befinden ſich Hauptlehrer an den Bergungsarbeiten beteiligt hatte, gab Der Führer der Hauptgruppe XI „Handel“ e) de ſchluß éV e S Haupt r Abſchluß von VerträKohnle und ſieben oder acht Schulkinder. hierzu weitere Einzelheiten, die in ihrer Un Präſidenk Dr. Karl Lüer, erläßt folgende ſchaftiher e ſſcpelttiſer eder gent

Die Zahl der Verletzten iſt noch nicht ermittelt.
Zu dem ſchrecklichen Einſturzunglück werden

noch folgende
Einzelheiten

berichtet? Das ganze Dorf ſteht unter dem
W Eindruck des Unglücks. Ueberall
tehen Gruppen von Dorfbewohnern, die die

iſt die
vollends

Kataſtrophe beſprechen.
Feuerwehr dabei,
einzureißen.

Von den Getböteten konnten bisher der
40 Jahre alte Hauptlehrer Kohn le und
die Schüler Hermann Renz (12 Jahre
alt), Walter Beutelspacher (10
Jahre), Walter Schlierer (9 Jahre),Hermann Günther (9 Jahre), Maria
Uetz (10 Jahre) und Lore Käfer

(10 Jahre) geborgen werden.
Vermißt wird der Schüler Alfred Eiſe-

mann, von dem angenommen werden muß,
daß er noch unter den Trümmern liegt.
Außerdem ſind fünf Kinder, von denen eins
im Sterben liegt, ſchwer verletzt worden.
Zwölf leichter verletzte Kinder befinden ſich in

rztlicher Behandlung.
Von dem alten Schulhaus, das

in der Mitte durchgebrochen
ſcheint, ſtehen noch die beiden Giebel. Die
Urſache des Einſturzes iſt nicht in der vor
geſchrittenen Baufälligkeit des Gebäudes be
gründet, ſondern, wie vermutet wird, in
Kangaliſationsarbeiten, die in der
Nähe des Hauſes vorgenommen werden und
durch die eine Senkung des Untergrundes ein

Inzwiſchen
das Gebäude

mittelbarkeit den Eindruck vermikteln von dem
Ausmaß dieſer Kataſtrophe die das ſtille und

Renſtal bewerktätige Dorf im blühenden
troffen hat.

Als die Mauern unter großem Getöſe und
rieſiger Staubentwicklung durchbrachen und der
mittlere Teil des Hauſes einſtürzte, ſuchten ſich
die Kinder dadurch zu retten, daß ſie aus den

Während dies den
Schülern, die im Erdgeſchoß waren, noch ge
lang, wurden diejenigen, die aus den Fenſter

heraus
ſprangen, von den untenſtehenden Erwachſenen

i Auf dieſeWeiſe konnten ſich noch zahlreiche Kinder vor

Fenſtern ſprangen.

öffnungen des oberen Stockwerks

in den Armen auf gefangen.
dem ſicheren Tode retten.

Vor der Unglücksſtätte hatten ſich herzzer-
reißende Szenen abgeſpielt. Schreiende und
weinende Mütter ſuchten nach ihren Kindern,
die zum Teil in ihrer Verwirrung den Platz
verlaſſen und ſich irgendwo verſteckt hatten. Die
Kinder waren durch den Schreck ſo erſchüttert,
daß ſie am Anfang weder ſprechen noch weinen,
noch irgend eine Auskunft über den Hergang
des Unglücks geben konnten.

Der Augenzeuge berichtete weiter, daß er
unter dem Klavier drei Kinder hervorgezogen
hatte, zwei von ihnen waren tot, das dritte
konnte er noch lebend bergen. Es war mit dem
Schreck davongekommen.

Wie wir noch erfahren, hat ſich
Reichsſtatthalter Murr

wie auch die Vertreter des Württembergiſchen
Kultus miniſteriums ſofort nach Bekanntwerden
der Kataſtrophe an die Unglücksſtätte begeben.

Drei Abſchnitte
im Rahmen der Berliner Transferbeſprechungen.

Berlin, 7. Mai. Der Unterausſchuß der
Transferkonferenz hat ſowohl am Sonnabend
und ebenſo auch am Sonntagvormittag getagt;
er wird am Montagvormittag und am Montag-
nachmittag erneut zuſammentreten.

In Beantwortung von Fragen hinſichtlich
des bisherigen Verlaufs der Konferenz machte
der Vorſitzende folgende Angaben Bisher ſind
zwei Konferenzabſchnitte zu unterſcheiden. Der erſte Abſchnitt, nämlich derjenige
der Prüfung und Tatſachenfeſt
ſtellung iſt praktiſch beendet. Der zweite
Abſchnitt, in dem wir uns nunmehr befinden,
iſt der, Löſungsmöglichkeiten desProblems ſowohl vom Gläubiger, als auch
vom Schuldnerſtandpunkt zu erwägen. Dies
iſt der Aufgabenkreis des gegenwärtigen Unter
ausſchuſſes, der an die Vollkonferenz berichten
wird. Der dritte Abſchnitt wird der ſein,
zu unterſuchen, ob irgend eine der angeregten
Wſungsmöglichkeiten in der Praxis ange
wandt werden kann.

Revolution und Kunſt
gemeinſam

Alfred Roſenberg eröffnet die
Düſſeldorfer Ausſtellung „Der

neuen Zeit bringt, wurde
mittag die große Ausſtellung „Der Kampf
der NSDAP“ eröffnet.D

der Reichs und

der Landespolizei ſowie einer Anzahl nam-
hafter Perſönlichkeiten aus Kunſt und Wiſſen
ſchaft, Handel und Induſtrie und mehreren
tauſend Beſuchern in der Rheinhalle ſtatt. Nach
einleitenden Begrüßungsworten des Leiters der e
Ausſtellung, Gaupropagandaleiter Pg. Brou
wers, des Düſſeldorfer Oberbürgermeiſters
Dr. Wagenfür und einer Rede von Staats
rat Florian eröffnete Reichsleiter Alfred
Roſenberg die Ausſtellung. Jn einer kurzen
Anſprache ſagte er u. a. folgendes:

Wir Nationalſozialiſten glauben, daß ein
ganzes Lebensgefühl zerbrochen und ein neues
angebrochen iſt, eines, das den ganzen Men
ſchen in ſeinem Denken und Fühlen beanſprucht.
Wir glauben, daß eine echte Kultur nur einen
Sinn hat, wenn ſie verbunden iſt mit einer
ſtarken ſelbſtbewußten Macht.

Wenn heute in Düſſeldorf, ſo betonte Roſen
berg zum Schluß, dieſe Ausſtellung eröffnet
wird, die Revolution und Kunſt ge
mein ſam in Deutſchland vorführt, ſo iſt das
ein ſymboliſches Zeichen für das Leben und
Wollen unſerer Zeit. Unſere Zeit iſt nicht mehr

am Sonnabend

Der feierliche Er
öffnungsakt fand in Gegenwart von Vertretern

Staatsbehörden, zahlreicher
höherer Führer der Partei, der SA, SS, HJ

Rundverfügung Nr. 1:
Auf Grund der Anordnung des Führers

der Wirtſchaft vom 30. April 1934 beſtimme ich
hiermit als Führer der Hauptgruppe l
„Handel“ für die in mein Arbeitsgebiet fallen
den wirtſchaftlichen Verbände folgendes:

Alle organiſatoriſchen Beſchlüſſe oder Maßnahmen erhalten erſt bindende Wirkung durch meine ſchriftliche Zu
ſtimmung. Das betrifft insbeſondere

a) die Erklärung von Wirtſchaftsver-
bänden, daß ſie als alleinige Vertretung
ihres Wirtſchaftszweiges anzuſehen ſind,
b) die Errichtung, Auflöſung oder Ver

einigung von Wirtſchaftsverbänden,
c) die Aenderung und Ergänzung von

Satzungen und Geſellſchaftsverträgen von
Wirtſchaftsverbänden,

d) die Beſtellung und Abberufung der
Führer von Reichsverbänden und der Führer

barungen, deren Auswirkung über den
Zeitraum der nächſten Monate
hinausgeht, bedürfen meiner ſchriftlichen
J Zuſtimmung. Zu ſolchen Maßnahmen und

Vereinbarungen zählen insbeſondere:
a) der Abſchluß und die Verlängerung

von Anſtellungs verträgen mit mehr
als der geſetzlichen Kündigungsfriſt,

6) der Abſchluß von Miet verträgen
mit einer Laufzeit von mehr als drei Mo
naten,

c) der Abſchluß von Kaufverträgen
für Häuſer und Grundſtücke jeglicher Art,

d) die Anſchaffung von Einrich-
tungsgegenſtänden,

ſatoriſcher Art mit einzelnen Unternehmun-
gen oder anderen Verbänden bzw. öffentlich
rechtlichen Körperſchaften,

die Abgabe von wirtſchaftspoli-
tiſchen Erklärungen programmati-
ſchen Jnhalts durch Führer und Geſchäfts
führer von Verbänden in der Oeffentlichkeit
ſowie deren Verbreitung durch die Fach und
Tagespreſſe,

9) die Bewilligung von Vergütungen
irgendwelcher Art, die über die in den Ver
nen bisher beſtehende Uebung hinaus-
gehen.

Die Zuſtimmung zu den Punkten a-d iſt,
ſoweit es ſich um Unterorganiſationen handelt
über die jeweiligen Reichsverbände einzuholen.

III. Jede Werbeverſammlung und
Werbetätigkeit wirtſchaftlicher
Verbände hat bis auf weiteresvon Landesverbänden bzw. Landesbezirks- zu unterbleiben, es ſei denn, daß

leitern durch die Führer der jeweiligen ich ausdrücklich andere Anordnun-
Reichsverbände. gen genereller oder ſpezieller Artl. Alle Maßnahmen oder Verein- erlaſſe.

Bezüglich der Zuſammenarbeit mehrerer
Organiſationen gelicher oder benachbarter Ar
beitsgebiete ſowie deren Auseinanderſetzungen
zwiſchen Wirtſchaftsverbänden mache ich aus
drücklich auf die Anordnungen des Führers der
Wirtſchaft. aufmerkſam. Jch betrachte insbe
ſondere alle ſolche Maßnahmen, die auf eine
Beeinträchtigung der ſachlichen Arbeit oder des
gegenwärtigen Mitgliederſtandes einer anderen
Wirtſchaftsorganiſation hinauslaufen, als
Diſziplinloſigkeit.

Aller aus dieſer Anordnung ſich ergebende
Schriftwechſel iſt zu richten an die Berliner
Geſchäftsſtelle, vorläufig SW 11, Europa-
haus (in doppelter Ausfertigung).

Ueber 1800 Reueinſtellungen
bei den Mangsfeldgeſellſchaften.

Die Mansfeld AG. für Bergbau
und Hüttenbetrieb und die Mäns-
feld ſche Hupferſchieferbergbau AG.,
Eisleben, haben ſeit Anfang 1933 trotz der

teilweiſe begrenzten Möglichkeiten von Betriebs
erweiterungen und Produktionserhöhungen ins

geſamt über 1800 Mann neu eingeſtellt.
Gleichzeitig ſind für Neuanlagen und
Bauten ſowie bergbauliche Neuaufſchluß-
arbeiten in 1933 und 19834
12 Mill. M vergeben worden bzw. vorgeſehen
wodurch im Verlauf der nächſten Monate rund
weitere 500 Neueinſtellungen mög
lich werden. Hierbei iſt zu berückſichtigen, daß
bereits ſeit dem Jahre 1930 mit Hilfe der
öffentlichen Hand und durch erhebliche Lohn-
und Gehaltsopfer der Arbeiter und Angeſtellten
ſchaft ſowie durch eigene Zuſchüſſe der Mans-
feld AG. in Höhe von rund 12 Mill. die
Stillegung der Kupferbetriebe nicht nur ver
hindert, ſondern ſogar eine 100prozentige
Weiterbeſchäftigung ermöglicht wurde. Einen
Sonderfall zuſätzlicher Schaffung von Arbeits
gelegenheit ſtellt die Herſtellung von
Pflaſterſteinen aus Kupferſchlacke

dar, wodurch allein im Jahre 1933 einige hun
dert Mann mehr eingeſtellt werden konnten.

Erwerbsgeſellſchaften
Abſchlüſſe. Der Umſatz der Sal am an

der AG. Stuttgart-Kornweſtheim
ſtieg 1933 mengenmäßig um 7,75 v. H., wert
mäßig um 4,5 v. H. Aus dem Reingewinn von
3,82 (3,80) Mill. M. ſollen wieder 7 v. H. Divi
dende verteilt werden. Die Julius Ber
ger Tiefbau AG. Berlin begründet die
Dividendenhalbierung von 12 auf 6 v. H. mit
dem Darniederliegen des Auslandsgeſchäfts,
der Verzögerung des Einganges ausſtehender

insgeſamt rund rumäniſcher Forderungen und der geringen
v rJnlandsgeſchäftsbelebung. Der GV. der
Chemiſchen Werke vorm. H. u. E.Albert, Mainz Ammöneburg, wird
vorgeſchlagen, den Reingewinn von 19383 von
433 600 M. vorzutragen und das Grundkapital
von 7,2 Mill. M. im Verhältnis 8:2 herab
zuſetzen. Die Berlin-GubenerHutfabrik ſchlägt der GV. eine Dividende
von wieder 8 v. H. vor.

Amtlicher Großmarkt für Getreide
und Futtermittel in Verlin
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Aus Mitteldeuftschlanddt
Has 750 jährige Hergbergſ

Aufmarſch der Sechstauſend vor
Gauleiter Jordan

Herzberg (Elſter). Das Feſt des 750jährigen
Beſtehens der Stadt Herzberg wurde geſtern
mit der Eröffnung einer Gewerbeſchau und
landwirtſchaftlichen Ausſtellung durch Gau
leiter Jordan eingeleitet. Gleichzeitig rüſtete
auch die Stadt zum Kreisparteitag.

Schon in den frühen Morgenſtunden rückten
von allen Seiten die Marſchkolonnen der SA,
SS und des Arbeitsdienſtes, der Hitler Jugend
und des Jungvolkes in die prächtig mit Fahnen
und Maiengrün geſchmückte Stadt ein, um an
der großen Kundgebung im Stadtpark teilzu
nehmen.

Nicht weniger als Sechstauſend marſchierten
in Sechſerreihen vor der Rednertribüne auf.

Kreisleiter Fritſch gedachte zunächſt der
Toten des Weltkrieges und der Bewegung. An
ſchließend nahm Gauleiter Jordan, der faſt
mit ſeinem geſamten Stab erſchienen war, das
Wort, um den Weg der Bewegung bis zur
heutigen Einheit des Volkes unter der Füh
rung Adolf Hitlers zu ſchildern. Wir würden
dafür zu ſorgen haben, daß auch in der Praxis
der nationale Sozialismus reſtlos durchgeführt
würde, denn Hitlers Reich ſei nicht für kurze
Zeit oder für 100 Jahre geſchaffen, ſondern für
die Ewigkeit.

Jm Anſchluß an die Kundgebung formierte
ſich der Zug zu einem Propaganda
marſch durch die Stadt und erreichte in
einem Vorbeimarſch an dem Gauleiter ſowie
vor Brigadeführer Gent, Gebietsführer
Reckewerth und anderen Führern ſein
Ende. Am Nachmittag fand ein Partei
kongreß ſtatt, in dem der Gauleiter Richt
linien für die kommende Zeit gab und ſich
eingehend über die zukünftige nationalſozia
liſtiſche Propaganda verbreitete.

Reichsführertagung des
RS-Deutſchen Frontkümpferbundes

Magdeburg, 7. Mai. Der National-
ſozialiſtiſche FrontkämpferbundStahlhelm), hielt am 5. und 6. Mai in der
Gründungsſtadt des Stahlhelm, Bund der
Frontſoldaten, im Beiſein des Gründers, des
Reichsarbeitsminiſter Seldte, ſeinen erſten
Führertag ab. Sonnabendnachmittag fand
eine Tagung der Bundesführer in der „Har-
monie“ ſtatt, auf der die formelle Umgründung
des Bundes vorgenommen wurde. Am Abend
verſammelten ſich die höheren Führer in der
„Harmonie“. Bundesführer Reichsarbeits
miniſter Seldte hielt auf der erſten Reichs
führertagung eine Anſprache, in der er von der
Vereinbarung vom 28 März 1934 ausging,
durch die der Stahlhelm, Bund der Front
ſoldaten, ſich in den Nationalſozialiſtiſchen
Deutſchen Frontkämpferbund (Stahlhelm),
uUmgründete. Nachdem Miniſter Seldte auf
die Bedeutung dieſer erſten Gründungsver-
ſammlung hingewieſen hatte, ſchloß er mit
folgenden Worten: Noch niemals haben die
alten Frontſoldaten den Appell verſäumt.
Keiner verſteht beſſer den Schickſalsruf unſeres
c mw« 3'TT'TTISISSSTS3-3òS

Führers und darum tritt der NS Deutſche
Frontkämpferbund ſeinen neuen Weg in
Magdeburg an, und auf den Appellruf unſeres
Führers Adolf Hitlers klingt ihm als Meldung
zur Kampfbereitſchaft und Arbeitsbereitſchaft
von uns allen der ſtarke Ruf entgegen: Hier
ſind wir zur Stelle, hier treten wir an ünd
hiermit marſchieren wir los zum Wohle von
Volk und Vaterland.“

Schiffsunfälle auf der Elbe
Magdeburg. Unterhalb der Herrenkrug

brücke fuhr ein mit Weizen beladener Kahn
auf im Flußbett liegenden Steinen feſt. Trotz
mehrſtündiger Bemühungen eines Schlepp
Dampfers gelang es nicht, den Kahn wieder
freizubekommen. Es wird nötig ſein, den Kahn
teilweiſe zu entladen.

Wittenberg. Ein mit Kohlen beladener Laſt
kahn geriet infolge des außerordentlich heftigen
Windes aus der Steuerrichtung. Der Sturm
trieb den Kahn mit voller Breitſeite gegen
einen Pfeiler der Elbbrücke, ſo daß er leck
wurde. Der Dampfer „Hannover“ ſetzte den
Kahn, nachdem er ſeine eigenen Laſtzüge ver
ankert hatte, auf Land und löſchte die Ladung
des verunglückten Kahnes, der dann leer ge
pumpt wurde.

Arbeitsdienſt löſcht
Wald und Haldenbrand

Bad Liebenwerda. Am Freitag, dem 4. Mai,
gegen 18.55 Uhr wurde der Freiwillige Arbeits
dienſt infolge Waldbrandes alarmiert. Sofort
rückte ein Zug zur Brandſtelle ab, während die
anderen beiden Züge von den Arbeitsſtellen

zurückgeholt und ebenfalls zur Bekämpfung
des Brandes eingeſetzt wurden. Gegen 15.80 Uhr
war das ganze Lager Bad Liebenwerda beim
Löſchdienſt eingeſetzt.

Nach etwa Aſtündiger Arbeit wurde von
der Grube Luiſe aus alarmiert, da auf
den Halden ein Brand ausgebrochen war. Die
ganze Kolonie Domsdorf war dadurch in
äußerſtem Maße gefährdet, ſo daß die Leute
ihr Mobiliar ſchon in Sicherheit bringen
wollten. Durch das tatkräftige Gingreifen des
Arbeitsdienſtes wurde die Gefahr behoben. Bis
gegen Abend war das Feuer noch nicht reſtlos
gelöſcht, ſo daß das Lager Liebenwerda in
Notquartier in Domsdorf einziehen mußte, um
am anderen Morgen die Bekämpfung aufs neue
aufzunehmen. Die Leiſtungen des Arbeits
dienſtes wurden überall voll anerkannt. 14

Gerechte Gühne
Hohe Zuchthausſtrafen für Veruntreu

ungen beim WHW
Halberſtadt. Nach elfſtündiger Verhandlung

wurde vom Erweiterten Schöffengericht unter
dem Vorſitz von Amksgerichtsrat Greim in
einer außerordentlichen Sitzung im Schnellver
fahren das Urteil im Prozeß gegen die ehe
maligen Leiter und Mitglieder der Halberſtädter
Zentrale des Winterhilfswerks gefällt. Es er
hielten gemäß dem Antrage des Staatsan-
walts:

Der bisherige Bezirksamtswalter Alfred
Winter, gegen den wegen falſcher Angaben
bei ſeinem Unterſtützungsantrag noch ein
weiteres Verfahren ſchwebte, 10 Jahre ſechs
Monate Zuchthaus; Kaſſenwalter Wooge
zehn Jahre Zuchthaus; Wilhelm Groß
mann ſieben Jahre Zuchthaus; Walter
Seeburg und Walter Buſchikowsky je

Fahrestagung des Evangeliſchen Bundes
Landesbiſchof Peter ſpricht

Nordhauſen. Kämpferiſcher Geiſt leitete die
diesjährige Hauptverſammlung des Evangeli
ſchen Bundes der Lutherprovinz. Das Haupt
thema der Tagung war die unveränderliche
Verbundenheit der evangeliſchen Kirche mit der
Bibel Luthers.

Die Tagung der Abgeordneten wurde durch
den Vorſitzenden, Pfarrer Mantey (Halle)
mit einem Treuegruß des Evangeliſchen Bun
des an den Landesbiſchof Peter, der allen
Sitzungen beiwohnte, eröffnet. An der Tagung
nahmen auch die Führer der Hauptvereine aus
Anhalt und Kaſſel, Vertreter der Deutſchen
Chriſten und der akademiſchen Jugend Anteil.

Der Direktor des Predigerſeminars in
Eiſenach, Lic. Dr. Hohlwein, nannte in
ſeinem Vortrag als Gegenwartsaufgaben des
Bundes die Eingliederung in die volksmiſſio
nariſchen Ziele und in die Bemühungen, dem
Staate die

deutſche chriſtliche Nationalkirche
zu bauen. Es müßten Männer und Kämpfer
im Geiſte Luthers erzogen werden. Bundes
direktor Fahren horſt arbeitete als Leitſatz
ſeines Vortrages heraus, daß der deutſche
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(11. Fortſetzung.)

Die auf der Zille begreifen. Atmen auf.
Lachen, beſinnen ſich, ſchreien. Ein ganzer Chor
ſchreit, Mädeln, drei Sterne im weißen Feld,
begeiſtert, ſelig, brauſend, ſchreien: „Hei
hoppl Hei hoppl“
Mit einer Bootslänge voraus ſauſt der
Vierer durchs Ziel.

Fred Kramer ſaß im Sprechzimmer.
„Jch heiße Marianne Ofenzier“, begann der

Beſuch. „Jch weiß, daß Sie der Freund des
Herrn Fellmer ſind. Damit aber möchte ich an

euten, daß mich Perſönliches zu Ihnen führt,
ganz Perſönliches. Etwas, das nichts mit der
Redaktion zu tun hat.“

Jhre Worte ſtanden im Raum wie ein Tiſch,
ie ein Stuhl, ein Schrank im Raume ſteht.

Nichts gab es an ihnen zu deuteln. Dieſe
Vorte verlangen Gehör, ob man aufgetan war
für ſie oder nicht. Einfach klangen dieſe Worte,
notwendig. Und Marianne erwartete keiner
ei Gegenrede. Sie ſah nur die Wand vor
ich, die überſprungen werden mußte.
„FJch liebe Johannes Fellmer. Er aber weiß
s nicht. Er ahnt es nur. Meine Liebe zu
Johannes ſt die Urſache meines Beſuches bei
Jhnen. Und iſt es notwendig, Jhnen das zu
agen, damit Sie mich verſtehen.

Ja, ſo nur konnte ſie ausſehen, ſo mußte ſie
prechen, ſo mußte ſie handeln, die Frau, die
vhannes Fellmer heiraten wollte, wußte Fred
derer Geſtern war das Aeußerliche um
hannes Fellmer aufgebrochen, heute das

r rliche Fred Kramer verſtand. Er brauchte
u fragen, er brauchte nur zuzuhören.

mer ſchickſalhaft gekommen, Herr Kra
unſer 9 mit Johannes und mir. Und ohne

utun, denke ich, müſſen zunächſt unſere
nge auch bleiben. Sie werden Johannes

Menſch ein wahrer evangeliſcher Menſch ſein
müſſe. Den Hauptvortrag hielt Prof. Dr.
Leiſeſang (Jena) über die Lutherbibel.

Nach Mitteilungen des Vorſitzenden wird
der Führergedanke im Bund zum
Prinzip gemacht. Der Bund gliedert ſich
künftig in Gaue. Pfarrer Franz (Magde
burg) erläuterte die neuen Satzungen.

Gelegentlich eines ſtark beſuchten Volks
feſt es wies Biſchof Peter darauf hin, daß
wir in einer ähnlichen Kampfzeit wie der
Reformation leben. Der Evangeliſche Bund
helfe mit an der Volksmiſſion, die dem Volke
die ſegenſpendende Wahrheit des Evangeliums
von Gott, die Botſchaft des Friedens, bringen
wolle. Dabei ſeien auch die Laien heranzu
ziehen. Der Biſchof betonte ausdrücklich: die
jüngſten Vorgänge in Oeſterreich könnten die
evangeliſche Kirche nicht gleichgültig laſſen,
zumal Tauſende und aber Tauſende zur
Kirche Luthers übertreten.

Das Treffen des Evangeliſchen Bundes
brachte weiter reich ausgeſtaltete Feſtgottes
dienſte und eine Kundgebung am Luther
denkmal.

n

Fellmex ſo gut kennen wie ich, um zu wiſſen,
daß er eben deshalb beſſer nichts von
meinem Beſuch bei Jhnen erfährt. Jch habe
mich für eine Stunde aus der Bank, in der ich
beſchäftigt bin, beurlauben laſſen, um mit
Jhnen zu ſprechen. Vor allem, um mir Jhren
Rat zu holen. Johannes Fellmer muß heraus
aus dem Bootshaus.“

Jetzt erſt bemerkte Fred Kramer die kleine
Flagge, die Maranne am Aufſchlag ihres
Kleides trug: drei blaue Sterne auf weißem
Grund.„Verzeihung, ſind Sie der Steuermann, der
geſtern

Marianne nickte.„Sie haben den Endſpurt techniſch glänzend
ausgenutzt“, hörte Fred Kramer ſich ſagen. Und
dieſer Satz klang, als habe ihn nicht der Han
del, ſondern der Sport geſprochen. Man kannte
ſich kaum aus in ſich ſelbſt. Fred Kramer
lächelte. Er ſchämte ſich ein wenig.

„Sie ſind der Steuermann, Fräulein Ofen
zier? Dann war es wohl kein Zufall, daß
Johannes Fellmer Bootsmeiſter wurde auf der
Zille der Waſſerſterne?“

Marianne überhörte dieſe Frage.
ueber die techniſche Leiſtung meines End

ſpurtes muß ich Sie enttäuſchen, Herr Kramer.
Dieſer Endſpurt war von mir nicht voraus-
bedacht, im Gegenteil, er war ein gewagtes
Spiel, geboren aus Saumſeligkeit und Ehrgeiz
zugleich. Und damit ging es ſo: Jch ſah vor
der Ausfahrt zum Start das Geſicht des
Johannes. Grau war ſein Geſicht, dunkel, ge
zeichnet von Not. Dieſe plötzliche Erkenntnis
erſchütterte mich. Meine Gedanken waren fern
vom Rennen, und deshalb blieb mein Boot zu
rück. Anſtatt aufzupaſſen, überlegte ich immer
fort, wie ich den Johannes aus dieſer ihm
quälenden Lage befreien, wie ich ihn heraus

reißen könnte. Und es will mir ſcheinen, als
wüßte ich einen Weg.“

„Sie wiſſen einen Weg?“
Aber das war nur ſo hingeſprochen, weil

Maxianne Ofenzier verſtummte. Und weil Fred
Kramer Zeit gewinnen wollte. Weil er verber
gen wollte, wie dieſer Beſuch ihn unabläſſig
und mit Gewalt zwang zu einem Vergleich.
Fred Kramer ertappte ſich dabei, daß er Mar
got, ſeine Frau, neben Marianne Ofenzier, den
Steuermann ſtellen mußte. Waren dieſe bei
den Frauen ſo verſchieden von Art und Her
kunft oder enthüllte ſich in ihnen nur der Un
terſchied zwiſchen der in geſicherter Umwelt
lebender Ehefrau und dem im Beruf tätigen,
ſcheinbar ſachlich gewordenen Mädchen einer
jüngeren Generation?

Fred Kramer empfand, daß die Echtheit
und die Gefühlsſtärke im Weſen der Mari-
anne Ofenzier nicht anzuzweifeln waren. Den
noch aber blieb ihm ihr Zuſammengeriſſenſein,
ihre kühle Beherrſchtheit fremd, und er dachte
bei ſich ſelbſt: Sie ſagt, ſie liebe Johannes.
Sie weiß nicht, ob er ſie wieder liebt. Sie hat
Fellmer nach dem Bootshaus gebracht und nun
ſucht auch ſie nach einer Möglichkeit, ihm weiter
zu helfen. Jſt das heute ſo? Kann das richtig
und von der Natur ſo gewollt ſein, daß ein
Mann ſich den Weg von einer Frau bereiten
laſſen muß, von einer Frau, die er liebt die
ihn liebt?

Steil ſaß Marianne vor ihm, faſt unnatür
lich ſteil. Keine Wimper zuckte in ihrem
ſtraffen Geſicht, ihre Hände ruhten feſt in
einander.

„Sie glauben alſo, Fräulein Ofenzier,
gleichſam über Nacht einen Weg gefunden zu
haben ſagte Fred Kramer mit einer kleinen
Zurückhaltung in der Stimme. Und er dachte
dabei, daß das Leben keine Rechenaufgabe ſei.

Aber Marianne ſaß ſtum auf ihrem Stuhl.
Sie fühlte wieder dieſen tiefen, harten, zu
gleich beglückenden Schmerz in ſich. Jhr Hände
löſten ſich. Sie umgriffen die Lehne des
Seſſels, ſie packten zu, bis das Holz in ſie hin
einſchnitt. Marianne ſpürte ein Zittern in ſich
hochſteigen, hilflos irrte ihr Auge ab, das für
eines Blickes Länge Fred Kramers in Starr-
heit gefallenes Geſicht ſtreifte. Fremd war
alles um ſie her, fremd, haltlos und ſchwankend,
unmöglich zu faſſen, feſtzuhalten. Wie geſtoßen fuhr ihr Kopf an den vorgeriſſenen
Arm nieder.

fünf Jahre Zuch t haus. Weiter wurden ver
urteilt wegen einfachen Betruges die Stenv
typiſtin Hertha Roſen berg zu neun Monaten
Gefängnis und 50 Mark Geldſtrafe und die
Stenotypiſtin Hedwig Weſten dorf zu ſechs
Monaten Gefängnis und ebenfalls 50 Mark
Geldſtrafe. Den männlichen Angeklagten wur
den die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer
von fünf Jahren aberkannt.

Die Anklage warf den Hauptangeklagten
neben Untreue, unberechtigter Aneignung bzw.
Ausgabe von Zuweiſungs und Bedarfsdeckungs
ſcheinen, Beiſeiteſchaffung von Büchern und
Veruntreuung von 332 Mark aus den Ergeb
niſſen der WHW- Lotterie vor Sie hatten ſich
in Halberſtädter Gaſtwirtſchaften durch große
Zechen beſonders auffällig gemacht, die ſie aus
Mitteln des WHW beſtritten haben. Die mit
angeklagten Stenotypiſtinnen hatten ſich mit
Schuhen, Mänteln und Schmuckſtücken bedacht.

GSchachweltmeiſterſchaftskampf
13. Partie nach 5 Stunden abgebrochen.
München. Der Wettkampfabſchnitt München

wurde am Sonntag unter ſtarkem Publikums
andrang mit der 18. Partie eröffnet. Der
Weltmeiſter, die ſchwarzen Steine führend, be
handelte eine königsindiſche Verteidigung
wieder recht bizarr. Bogoljubow geriet bei der
ſorgfältigen Behandlung ſeiner Partie bald in
Zeitnot, traf aber im Augenblick, als Dr. Al
jechin auf Verwicklungen abgzielte, die beſten
Züge, ſo daß nach fünfſtündiger Sitzung das
äußerſt intereſſante Ringen in etwa gleicher
Stellung abgebrochen werden mußte. Die
Wiederaufnahme der Partie erfolgt Montag
20 Uhr.

Wettervorausſage
für 7./8. Mai.

Nachts Gewitterneigung, tagsüber Be
wölkung bei weſtlichen Winden, kühler.

Waſſerſtands Meldungen

Datum: 7. Mai 1934 Wuche Fall

Gaale

Grochlitz e 0,52 0,04Crotha 1,26 0,08 oBernburg 0,26 0,02 aCalbe, Oberpegel 1,41 0,01
Calbe, Unterpegel 0,18 0,01
Grizehne 0,08 0,01

Elbe

Leitmeritz 0,51 00,4 SAuſſig 0 oDresden. 1,98 0,,05Corgau 040 0,17Wittenberg a 1,16 u 0,06
Roßlau 0,45 0,02Akten P o 6509Barby 2 0,46 0,08Magdeburg e 0,82 02,10Cangermünde e 1,11 0,04Wittenberge e 0,97 0,04Lenzen 1,28 0,083Dömitz d 0,56 0,03Darchau 0,51 60,02Boizenburg 0,50 0,03Hohnſtorf 0,80 0,02—OwWÜawwwwwuuiuunaarriivvevee

Marianne Ofenzier weinte. Schluchzen
peitſchte durch ſie hin. Die mühſame Be
herrſchung und alle künſtliche Gehaltenheit
fielen von ihr ab wie taube Blüten von einem
Baum. Heimweh durchſchütterte ſie ganz, es
zitterte bis in ihr Herz. Jetzt wußte ſie,
warum ſie zu Fred Kramer hatte gehen müſſen.
Weil er der Freund des Johannes war. Weil
er ihr deshalb näher ſtand als die Vier aus
ihrem Boot, als irgendwer in der Welt. Weil
ſie einen Menſchen brauchte, vor dem ſie
weinen durfte, ein einziges Mal weinen.

„Es iſt nicht wahr, Herr Kramer, was ich
Jhnen ſagte. Jch habe nicht Urlaub ge
nommen, um mit Jhnen zu ſprechen, ich habe
Urlaub genommen, um fortzugehen. Jch komme
von Lloyd. Jch habe eine Stelle als Sekretärin
auf dem „Gorm“ angenommen.

„Langſam, Fräulein Ofenzier
Fred Kramers Stimme hatte wieder den

alten und herzlichen Klang. Fred Kramer war
beinahe froh. Er empfand Mariannes Aus
bruch wie eine Erlöſung. Eine Erlöſung für
ſich und den Johannes. Hier brauchte kein
Unterſchied proklamiert werden zwiſchen der
liebenden und der berufstätigen Frau. Quatſch,
Exfindung des Handels war dieſer Vergleich.
Eine Frau war wie die andere, wenn ſie liebte,
und jede tat für den Geliebten, was in ihrer
Macht ſtand. Der einen Macht war nur größer
als die der anderen. Die eine nur ſtand ver
bundener, beziehungsreicher zum Leben, hatte
feſtergeformte Hände, hatte den klaren Blick
für die Wirklichkeit und das Weſenhafte der
Gegenwart.

Liebes Fräulein Ofenzier ſagte Fred
Kramer.

Marianne wiſchte entſchloſſen die Tränen
fort, ſie ſchüttelte ihren Kopf, ſie lächelte ein
wenig.

„Entſchuldigen Sie, Herr Kramer, es kam
über mich. Es war eine ſchlimme Nacht und
ein ſchwerer Entſchluß. Jch weiß keinen Weg
für Johannes, ich weiß nur einen Weg für
mich: ihm auszuweichen. Meiner Liebe aus
zuweichen. Johannes darf nicht noch tiefer ſich
verſtricken. Es iſt über uns gekommen und
mir bleibt nichts zu tun, als dem Schickſal nach
Kräften zu wehren. Und darum weiß ich, daß
ich gehen muß.“

Schluß damit. Hei-hoppie letzte Träne.
Marianne Ofenzier. Ueber die Mauern

„Sekretärin auf „Gorm“?“
Fortſetzung folgt.
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Der Deutſche Gport
Am die deutſche Fußballmeiſterſchaft

15000 Zuſchauer jubeln Wacker zu
Nicht ganz erwartungsgemäß kommt lediglich der unentſchiedene Ausgang des Nürn

berger Spieles zwiſchen dem 1. FC. und Boruſſia Fulda, auch das torreiche
Reſultat, das Union Böckingen Offenbacher Kickers erzielte, fällt etwas aus dem
Rahmen. Jn der Gruppe Nordweſt konnten beide Favoriten ihre Spiele ſiegreich ge
ſtalten, ſchon heute ſieht man daher den Endkampf Vf L. Benrath-—Schalke 04 ſchließ
lich ebenſo mit Spannung entgegen, wie die Begegnung DSC. 1. FC. Nürnberg.

Nach ihrem ſchwer erkämpften Siege gegen Wacker Halle haben nunmehr die Dres
dner die beſten Ausſichten,
Viktoria Berlin bereits endgültig feſt. Noch

Gruppenmeiſter zu werden. Als erſter Gruppenſieger ſteht
nicht geklärt iſt die Lage in der Gruppe Süd-

weſt, wo Wald hof Mülheim nur unentſchieden ſpielen konnte.
Ergebniſſe:

Waldhof Mülheim 1:1.
Union Böckingen Offenbacher Kickers 6:3.
Preußen Danzig Viktoria Berlin 0:3.
Viktoria Stolp Beuthen 09 1:2.
1. FC. Nürnberg Boruſſia Fulda 1:1.
Wacker Halle Dresdener SC. 2:4.
VfL. Benrath Eimsbüttel 4:1.
Schalke 04 Werder Bremen 3:0.

Watker Halle 96C. 2:4 (1:2)
Wir haben Recht behalten, als wir vor

Wochen behaupteten, daß auch die Stadt
Halle der gegebene Austragungs-
ort für ſportliche Veranſtal-tungen größeren Ausmaßes iſt.

Wir müſſen ſchon Jahre zurückſchauen, als
wir jene Begeiſterung, aber auch jene
Zuſchauermaſſen auf einem halliſchen
Spielfeld ſahen, wie geſtern, und wir können
wohl gleich vorwegnehmen, daß die Sport
begeiſterten voll und ganz auf ihre Koſten
gekommen ſind.

Den äußeren Rahmen beſcherte der
Himmel, der im ſtrahlenden Blau ſich über
dem Spielfeld wölbte. Man kann wohl die
Zuſchauerzahl, die uns mit 15000 angegeben
worden iſt, als den halliſchen Zu
ſchauerrekord in einem ſportlichen Treffen
überhaupt bezeichnen. Bis jetzt war es, wenn
wir nicht irren, das Handballſpiel um die
Deutſche Meiſterſchaft PSV. Halle
gegen PSV. Berlin.

D

Auf dem Wackerf
Stürmiſch werden beide Mannſchaften be

grüßt, als ſie in das in prächtiger Verfaſſung
befindliche Wackerſpielfeld ſpringen.
Wacker hat Platzwahl, entſcheidet ſich für die
beſſere Platzſeite (mit der Sonne im Rücken)
und ſchon ſtehen beide Partner zum Kampf
bereit:

Mannſchaften

Kreß; Kreiſch, Claus;Köhler, Hartmann Hall-
mann, Berthold, Schön, Hofmann,
Müller.

Wacker: Günther; Belger, Hädicke;
Junge, Schulz, Tetzner; Gold, Kett-
nitz, Hupfeld, Acke, Schlag.

Der DS E. hat alſo für Schlöſſer, der
ſich beim Training verletzt hat, Hallmann
eingeſetzt eine Maßnahme, die ſich durchaus
bewährte während die Hallenſer auf
Schneider verzichtet hatten, ſonſt aber in
beſtmöglichſter Beſetzung antraten.

Schon die erſten zehn Minuten laſſen er
kennen, daß die Dresdner Rotjacken ſich
diesmal auf ſtärkſten Widerſtand der Hallen
ſer Wackeraner gefaßt machen müſſen,
dennoch fällt

der erſte Treffer für Dresden
bereits in der 12. Minute durch Schön, der
in wirklich glänzender Manier Hädicke um
ſpielt und mit ſeinem placierten Flachſchuß
dem Wackertormann Günther kaum eine
Gelegenheit zum Eingreifen bietet. Aber auch
die heimiſche Elf bleibt nicht müßig, nur
werden die Angriffe reichlich nervös und teil
weiſe ungeſchickt durchgeführt, drei Eckbälle
führen zu keinem Ergebnis. Der Gegner iſt
hierbei entſchieden glücklicher, denn Richard
Hofmann kann in der 26. Minute den
dritten Eckball für Dresden

direkt aus der Luft zum 2. Tor
verwandeln! Eine ſehr ſchöne Leiſtung des
deutſchen Rekordnationalen. Dann bietet ſich
Hupfeld eine klare Erfolgsmöglichkeit, als
Kreß ſein Tor verlaſſen hatte, doch der
Hallenſer Mittelſtürmer ſchießt das Leder
über die Querlatte.

Jn den nächſten Minuten ſteht das Wacker
tor unter Hochdruck, wobei Hofmannund Müller einige Proben ihrer Schießkunſt
zum Beſten geben, doch

Günther iſt ſehr gut auf dem Poſten
in der 41. Minute macht er eine Bombe des
Dresdner Linksaußen durch Fauſten unſchäd
lich. Jn den letzten Minuten leitet Wacker ge
ſchickt einige Flügelangriffe ein, Gold iſt auf
und davon, deſſen Hochflanke bringt in der
43. Minute

Wacker den erſten Erfolg
durch Hupfeld, der es Hofmann nachmacht und
ebenfalls aus der Luft unhaltbar verwandelt.
Auch das iſt eine Meiſterleiſtung, die ſich ſehen
laſſen kann.

Es wird ja immer Nörgler geben, die ſich
von einem Kampf mehr verſprechen, als er nach
ihrer Anſicht gehalten hat.

Betrachten wir den geſtrigen Groß
kam pf nach ſeinen ſportlichen Werten, ſo
können wir ſagen, daß er auf ganz großer

Linie ſtand.
Es iſt keine Schande, gegen einen DS C. mit
4:2 zu verlieren, zumal wenn man berück
ſichtigt, daß rein zahlenmäßig das Ergebnis
hätte für den halliſchen Klub günſtiger
laufen können. Der DS E. hat ohne jeden
Zweifel das Spiel verdient gewonnen. Der
DSC. hat aber auch, und das wollen wir be
ſonders betonen, keinen leichten Stand gehabt,
um als Sieger das Feld zu verlaſſen und hier
bei ſind wir gleich bei dem Können der
Wacker- Elf angelangt. Jm Geſamtbild
betrachtet konnte

die Wacker- Mannſchaft beſonders durch
ihren Kampfeifer überzeugen.

Sie fühlte ſich immer als ebenbürdig und ge
fiel durch ihren ſchneidigen Angriffsgeiſt, wenn
auch nicht in allen Phaſen des Kampfes.

So haben wohl
alle Zuſchauer den Platz befriedigt verlaſſen,

auch wenn die halliſche Elf geſchlagen das Feld
verlaſſen mußte. Der Schiedsrichter war in
ſeinen Entſcheidungen nicht immer glücklich,
ohne daß er allerdings größere Fehler gemacht
hätte. Sein einziger Fehler war eine gewiſſe
Großzügigkeit bei manchen Entſcheidungen und
auf der anderen Seite wieder zu kleinlichen
Entſcheidungen. Dieſer Zwieſpalt in ſeiner
Tätigkeit brachte ihm
aller Zuſchauer.

portplatz in Halle
Dramatiſche Höhepunkte

gibt es gleich zu Beginn der zweiten Halbzeit
vor beiden Toren. Unmittelbar nach Wieder
anſtoß kommt Wacker in den gegneriſchen
Strafraum. Schulz legt Hupfeld das
Leder im ſteilen Durchſpiel ſchußgerecht vor
die Füße, doch Kreß kann im letzten Augen
blick die Gefahr beſeitigen. Aber ſchon in der
nächſten Minute hat

Wacker den ſtürmiſch bejubelten Ausgleich
erzielt.

Wieder iſt eine Flanke von Gold hier die
Urſache. Kreß läßt den Ball vorbeirollen,
Schlag kann dieſen trotz heftiger Gegenwehr
von Stößel über die Linie bringen! Doch
die begreifliche Freude der Hallenſer dauerte
nicht lange, denn bereits eine Minute ſpäter
übernimmt

der DSC. mit 3:2 die Führung
auf eine Art, die wenig begeiſtert: Günther
läßt das Leder prallen, wobei Tetzner das
Mißgeſchick hat, den Ball ins eigene Tor zu
lenken.

Was nun folgt, iſt ein hartes Ringen, es
vird

buchſtäblich um jeden Schritt Boden
gekämpft,

wobei die Spieler oft hart aneinander geraten.
Dennoch gelingt es dem Unparteiiſchen
Salomon (GBerlin) die Gemüter immer
wieder zu beruhigen, einige ſeiner Ent-
ſcheidungen fallen allerdings nicht immer

nicht die Sympathien

glücklich, ſo daß das übliche Pfeifkonzert nicht
ausbleibt. Beide Mannſchaften bedienen ſich
bei ihren Angriffen faſt ausnahmslos der
Flügelſtürmer, wodurch der Kampf eine inter
eſſante Note bekommt.

Ganz groß in Fahrt iſt beſonders der
Gäſtelinksaußen Müller, aber auch
Hallmann und Gold verdienen ob ihrer
tüchtigen Leiſtung ein Sonderlob. Das oft im
Mittelpunkt des Spielgeſchehens ſtehende

Mittelläuferduell Schulz Köhler
entſcheidet in der zweiten Hälfte der Hallen
ſer klar zu ſeinen Gunſten, dagegen ſind von

Es kann keinem Zweifel unterliegen,
daß der

DSC verdient gewonnen
hat! Jn techniſchen Belangen, bei
ſpielsweiſe im Ballſtoppen und Spielaufbau
hatte er den Wackeranern gegenüber vieles
voraus. Ob aber die „Hofmannelf“ inder gezeigten Form ernſthafte Ausſichten für
den deutſchen Meiſtertitel beſitzt, darf, falls es
ihr gelingt, Gruppenmeiſter zu werden,
mit Recht bezweifelt werden.

Ueber jedes Lob erhaben ſpielten die beiden
Verteidiger, ſowie der linke Läufer Hart
mann Stößel kam erſt in der zweiten
Halbzeit in Fahrt, während die Aktionen
Köhlers nicht immer glücklich zu nennen
waren.

Jm Angriff
waren Müller und Hallmann die
treibenden Kräfte, namentlich Erſterer erwies
ſich als Könner größten Formats. Berthold
fiel merklich ab und Schön, ſowie Hofmann
erfreuten ſich „liebevollſter“ Bewachung
ſeitens der gegneriſchen Abwehr. Wenn auch
Hoffmann nicht mehr der große Spieler
von einſt iſt, ſo erntete er doch oft noch ſtarken

den Verteidigern die Dresdner ihren Hallenſer
Partnern. durch ihre Schlagſicherheit meiſt
überlegen, ſo daß die gefährlicheren Situationen
ſich mehr vorm Hallenſer Tor abwickeln.
Trotzdem kann von einer ſpiekle-
riſſchen Ueberlegenheit der Gäſte-
elf kaum die Rede ſein, vielmehr iſt
meiſt das Mittelfeld der Schauplatz des hart
näckigen Ringens, das ſeinem Ende entgegen
zu gehen ſcheint ohne einen weiteren Torerfolg.
Aber wiederum iſts ein ſchweres Miß
verſtändnis der Hallenſer Deckung, das
die Gäſte

zum vierten Treffer
verhilft. Bei einem zurückgeſpielten Ball läuft
Günther aus dem Tor, ein kurzes Zögern
da brauſt Müller, die Situation erkennend,
heran und ſorgt durch ſeinen Schuß ins leere
Tor für das Endergebnis.

Jm Gpiegel der Kritik
Beifall für ſeine ausgezeichneten Flügelvor
lagen und Schießkunſt.
Wackers große kämpferiſche Leiſtung

war nach dem Mißerfolg in Nürnber
zweifellos die Ueberraſchung des Tages. Bei
etwas mehr Glück hätte die Mannſchaft ſehr
leicht das Unentſchiedene halten können. Selbſt
Günthers Torwartfehler (beim 3. u. 4. Tor)
dürften kaum allzuſtark ins Gewicht fallen,
denn der Wackertormann machte andererſeits
manchen gefährlichen Torſchuß durch ent
ſchloſſenes Eingreifen zunichte. Vielleicht ſind
die beiden entſcheidenden Treffer mit auf die
Verteidiger zurückzuführen, die beſtimmt nicht
ihren beſten Tag hatten.

Ganz hervorragend ſchlug ſich wiederum
Schulz,

der wieder einmal mehr der Turm in der
Schlacht war. Junge beging den Fehler,
dem gegneriſchen Linksaußen allzuviel Be
wegungsfreiheit zu laſſen; der beſſere Außen
läufer war diesmal entſchieden Tetzner. Jm
Stürm ragte nach anfänglicher Unſicherheit be
ſonders der Rechtsaußen Gold hervor, ſeine
Kameraden boten das gewohnte Können.

Bezirksklaſſe
VfL. Merſeburg ſteigt ab.

Schneller, als nach Lage der augenblick-
lichen Verhältniſſe anzunehmen war, iſt in
der Bezirksklaſſe nun auch die letzte
Entſcheidung gefallen. Es galt, in den noch
ausſtehenden Spielen die zweite abſteigende
Mannſchaft zu ermitteln. Durch den Aus-
gang der geſtrigen Kämpfe iſt der Vf L.
Merſeburg der Leidtragende geworden,
der das bittere Los des Abſtiegs mit dem
BSC. Sangerhauſen nunmehr zu teilen hat.

SchwarzGelb Weißenfels Wacker
Nordhauſen 2:3 (1:1)

Einen recht guten Eindruck hinterließen die
pathiſchen Gäſte aus der Harzſtadt. Dieſe
ſpielten einen friſchen ungekünſtelten Fußball, waren
ſtets ſchneller am Ball als die WeißenfelſerSpieler und gewannen mit obigem Ergebnis verdient,
nachdem die Mannſchaft in der erſten Halbzeit noch einen
Elfmeterball ausgelaſſen hatte.

Die heimiſche Elf,
die einen überſpielten Eindruck machte, bot eine ſchwache
Geſamtleiſtung, befriedigen konnten die

ſym

nur beidenAußenläufer ſowie Nichterlein und Dettmar im
Sturm. Die Gäſte gingen in der 15. Minüte durch
ihren Halbrechten zuerſt in Führung, doch noch vor
Halbzeit gelang Dettmar den Ausgleich. Nach der
Pauſe erzielten die Gäſte wiederum den Führungs
treffer. Nichterlein ſorgte jedoch wenig ſpäter
abermals für den Gleichſtand.

Nach meiſt überlegenem Feldſpiel der Gäſte fiel dann
eine Viertelſtunde vor Schluß der egestreffer. Schön-
feld (Wacker Halle) war dem jederzeit anſtändigen Spiel
ein gerechter Leiter.

VfL 96 Preußen Merſeburg 2:2 (1:0)
Dieſes Punktreffen an der Kroſigkſtraße war äußerſt

lehrreich. Als die halliſchen 96er eine Viertelſtunde nach
Halbzeit. durch zwei ſchöne Tore von Hoffmann und
Knauth glatt mit 2:0 in Führung lagen,

gab man für den Gegner keinen „Pfifferling“ mehr.
Doch die Preußen, deren Angriff bis dahin kaum flüſſige

los ſcheinende Partie doch noch erfolgverheißend geſtaltet
werden kann. Durch Vornahme des Mittelläufers

Das dritte Tor von Schön, DSC., das d
Photo: Klaue.

er Schiri, wie aus dem Bilde erſichtlich,
wegen klarer Abſeitsſtellung nicht gab.

Weiſe in den Sturm im Mannſchaftszentrum er
wies ſich nunmehr Kuhnt als kluger Dirigent kam

unter den anfeuernden Zurufen
der Merſeburger Schlachtenbummler bald
Druck in das jetzt mit em bekannten Kampfgeiſt der
Preußen gepaarte Ang ſpiel, während bei den 96er
Stürmern trotz oft ſchöner Zuſammenarbeit ein Nach
laſſen in bezug auf Kampf- und Schußkraft ſich immer
mehr bemerkbar machte.

Dadurch blieb vor allem eine Reihe günſtiger
Gelegenheiten ungenutzt.

der nötige

Die 96er Abwehr geriet nunmehr in Bedrängnis und
konnte trotz guter Leiſtungen von Krampe, Bergt,
Müller und Große im Anſchluß an einen präch-
tigen Torſchuß von echt auch den Ausgleichstreffer,
der nach einem all zuſtande kam und für diePreußen endgültige Rettung vorm Abſtieg bedeutet, nicht
mehr verhindern.

Begirksklaſſe

Verein S Tore Punkte
e

Sportfreunde 22 14 5 8 78 40 33 11
Boruſſia 21 13 2 6 54 40 28 14
Neumark 21 10 5 6 57 39 25 17
98 Halle 21 110 s 6 57 40 25 17
T. u. R.Weißenf. 22 (12 a 8 59 51 26 18
96 Halle 22 8 71 71] 49 48 28 21
Naumburg o 21 7 7 71 45 e 21 21
Schwarzgelb

Weißenfels 21 71 5 9 54 54] 19 28
Preuß.Merſebg. 21 8 211 43 46 18 24
WackerNordh. 21 5 7191 44 59 17 256
V.f.L.- Merſeburg 21 5 8 13 34 45 18 29
BSC.Sangerh. (22 4 0 18 24 85 8 36

VfL Merſeburg Sportfreunde Halle
0:2 (0:0)

Das war reizvolle Paarung„Augarten“:
Bezirksmeiſter gegen

Da gibt es für gewöhnlich
obige Kampf hatte es in ſich.

Beide Mannſchaften zeichneten ſich vor allem durch
ihren kämpferiſchen Einſatz aus, zuweilen ging es au
unerlaubt hart zu. Ein Glück, daß dieſes für den Ab
ſtieg ungemein wichtige Treffen in Puhlmann (Leipsig)
den richtigen Schiedsrichter gefunden hatte. Dieſer ſa
einfach alles und griff energiſch durch, wenn dies nottat.
So verhängte er in der 76. Minute beim Stande von
0:0 im richtigen Augenblick für die Hallenſer mit Recht
einen Foulelfmeter, den Böttger an den Torpfoſten ſchoß,
und wenig ſpäter ſchickte er den Merſeburger Verteidiger
Dähne

wegen

eine im Merſeburger
einen der Tabellenletzten.

Sonderreſultate. Auch der

verabfolgten Fauſtſchlages
verdient unter die Zuſchauer.

So tapfer ſich auch der VfL., von dem die Läufer
Becker, Piwon, Knoche ſowie Dähne in der Schlußdecung
geradezu übermenſchliches leiſteten, zur Wehr ſetzte
das Verhängnis war nicht aufzuhalten. Nach n
riſchem Tempo ſetzten ſich die Hallenſer ſicher durch m
deren beſſeres Stehvermögen fand in der 81. und x
Minute durch zwei ſchöne Tore von Marx und Goda
auch ſchließlich zahlenmäßig verdienten Lohn.

eines an Godau

Weitere Spiele im Reich
Repräſentativſpiele.

Gau SüdweſtKaiſerslautern: Württemberg 48(4:0). Augsburg: Bayern Württemberg (Kachwuchs)
1:1 (0:0).

Städteſpiele.Berlin München 1:4 (1:3). Chemnitz Leipsig
2:0 (1:0).

Freundſchaftsſpiele. eVorw. Raſenſp. Gleiwitz Wisla Krakau 2:2. f.
Leipzig Hertha /BSC. Berlin Hamburger eſe
gem. Berliner SV. 92 (Shd.) 0:2. Hamburger S
Holſtein Kiel 0:.1. Altona 93 Hannover
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Neuer deutſcher FrauenRekord im
Kraulſchwimmen

Salbert von den Charlattenburger
„Nixen“ ſtellte einen neuen deutſchen Rekord
im 400MeterKraulſchwimmen mit einer Zeit

von 6:06,4 auf.

Hilde

Hilde Salbert ſchwamm Rekord. Rekord
verſuche im Schwiinm m en wurden am Frei
kag abend im Berliner Stadtbad
Mitte auf der 335 m langen Bahn von Nixe
(Charlottenburg) unternommen H ilde Sa l
vert und Ruth Halbsgut unternahmen
einen Angriff auf den von Frl. Stege
mann (Magdeburg) im 400-Meter-
Kraulſchwimmen mit 6:06,8 gehaltenen
KRekord mit Erfolg. Frl. Salbert erzielte mit
einer Zeit von 6:06,4 einen neuen deutſchen
Rekord. Frl. Halbsguth war auf den
letzten 100 Meter etwas zurückgefallen, kam
aber noch bis auf eine Körperlänge wieder auf.
Sie benötigte 6:08,1. Ein Rekordverſuch im
100Meter-Br u ſt ſchwimmen durch Traute
Engelmann hatte keinen Erfolg, denn ſie
erreichte nur eine Zeit von 1:27.
ne

Vom Racdloſeoet

Auf der Bahn
Jn Deutſchland intereſſierte neben

einigen kleinen Amateur-Bahnrennen in
Stettin, Köln und Bottrop die Eröff
nung in Hannover am meiſten.

Der deutſche Stehermeiſter Erich Metze
war der Held des Tages und holte ſich den
großen Frühlingspreis im Geſamtergebnis
überlegen vor Hille und dem Lokalmatadoren
Möller. In den Rennen der Nationalmann
ſchaft triumphierte Meiſter Merkens, der
im Endlauf keine Mühe hatte, Lorenz
Chemnitz zu ſchlagen.

Jm Auslande
ſtarteten in Kopenhagen der deutſche 25Kilo
meter Meiſter JhbeLeipzig, der dort den
AmateurFliegerpreis vor Stiel.er Däne
mark gewann. Wenig glücklich waren ſeine
Landsleute Gol z und MarklewitzBerlin,
die ſich mit undankbaren Plätzen begnügen
mußten.

Ein deutſcher Sieg
wird auch aus Budapeſt gemeldet, wo der
Erfurter Dauerfahrer Huhn ein 50-Kilo
meter Rennen hinter Motoren gewann, wäh
rend der Dresdner Hammer durch Defekte
weit ins Hintertreffen geriet.

Auf der Landſtraße
gab es mit „Quer durch Württem-
berg und Baden“ (270 Kilometer) ein
weiteres Rennen der Berufsfahrer zum Aus
trag das nach mehreren achtbaren Plätzen der
Berliner Wolke in 7:48,00 im Endſpurt vor
den Nachwuchsleuten BautzeDortmund,
Hije wſkieDortmund und dem Berg-
ſpezialiſten Geyer-Schweinfurt ge
wann. Bei den Amateuren triumphierte in
Klaſſe A. Wierz-Düſſeldorf, der ſich
damit mit Weiß-Berlin die Spitze in der Na
tionalmannſchaft mit 22 Punkten erkämpfte.

n Wittenberg BerlinKilometer) ergab einen Spurtſieg des
erliner A-Fahrers Thallmann in 6:09,56, der

len e der Braunen Meſſe über 182
i ter mit Start und Ziel in Magde-
9 r g wurde eine Beute des Berliner
ausler in 5:85,15 und in Bonn
be e ſetzte ſich MeurerKöln in:36,00 erfolgreich durch.

Kurt Schoebel Europa Meiſter
beim Tontaubenſchießen in Budapeſt
e er Sonnabend wurde in Budapeſt die
benſatee itertega im Tontau-Jſchießen zur Entſcheidung gebracht.
Erſt waren 200 Tauben abzuſchießen.
mil en erweiſe endete dieſer Wettbewerb
eiſer em deutſchen Siege. Als neuer Europa

a eina der Leipziger Kurt Schoe
gte Mit der 187 Treffer zu verzeichnen
er bis nur einem Treffer weniger endete

sherige Titelhalter Lomnitzer (Unahen t dem zweiten Platze. Gleich auf den
nämlich geben ſolgten wieder zwei Deutſche,

etrow und Bake, die zuſmit d Die zuſammenen e Ungarn Dr. Montagh und einem wei
Schützen mit je 185 Treffern den dritten

bis ſechſten Platz einnahmen. Auch die übrigen
deutſchen Teilnehmer hielten ſich recht gut,/ ob
wohl das Schießen auf die roten Tauben für
die Deutſchen recht ungewohnt war. Jm
Mannſchaftswetteewerb um die
Europa Meiſterſchaft erzielten die Ungarn
die beſte Leiſtung. Sie konnten bei 800 Tauben
insgeſamt 733 Treffer erzielen. Deutſch
land wurde mit 716 Treffern Zweiter vor
Dänemark mit 704 Treffern.

FußballWeltmeiſterſchaft
Deutſchland Belgien in Florenz.

Die Anſetzung der Spielplätze für den be
reits bekanntgegebenen Plan der acht Vor
rundenkämpfe zur Weltmeiſterſcha ft in
Jtalien iſt geändert worden. Das Treffen
Deutſchland Belgien wird nicht in
Bologna, ſondern im „Berta-Stadion“ von Florenz veranſtaltet. Das Flo
rentiner Stadion iſt eine ganz neuzeit
liche, mit allen modernen Einrichtungen ver
ſehene Anlage, die erſt Ende des Jahres 1931
ihrer Beſtimmung übergeben wurde. Der ganz
aus Zement errichtete Bau zeigt die ſchlichten
Linien der modernen Architektur. Gegenüber

der prachtvollen, glasgedeckten Tribüne ragt
die ſchlanke Linie des Marathonturmes
in die Höhe, von wo die Nationalflaggen
der ſpielenden Mannſchaften im Winde flat
tern werden. Es ſind im „Berta-Sta
dion“ 46 000 feſteingebaute Sitzplätz e vor
handen, jedoch kann das Faſſungsvermögen für
weitere 30 000 Perſonen erweitert werden.

Hoter ſchwer verletzt
Erſt nachträglich wurde feſtgeſtellt, daß der

deutſche Schwergewichtsmeiſter Vin zen z Ho
wer (Köln) in ſeinem Kampf am Freitag
abend weit ſchwerer verletzt wurde als zuerſt
angenommen. Der Rheinl änder trug in
den ſchweren Schlagwechſeln der zweiten
Runde

einen doppelten Bruch des rechten Unter
kiefers

ſtellt der Tapferkeit des
Meiſters das denkbar beſte

Zeugnis aus, daß er in hero iſcher Weiſe
bis zur vierten Runde durchhielt. Ho wer
wird bis zur Wiederherſtellung ſeiner Geſund
heit länger als ein Vierteljahr pauſieren
müſſen.

davon. Es
deutſchen

Deutſcher Reiterſieg in Rom
Oblt. Haſſe gewinnt

Nach der knappen Niederlage in der Coppa
Müſfſolini wurden die deutſchen Rei-
ter durch einen ſchönen Sieg am vorletzten
Tage des Jnternationaglen Tur-niers in Rom entſchädigt. Es fiel uns nicht
nur der Sieg, ſondern auch der zweite
Platz in dem am Sonnabend zur Entſcheidung
anſtehenden ſchweren Jagdſpringen um den
Preis vom Capitol zu.

54 Bewerber ritten in die Arena ein,
aber die große Schar lichtete ſich bald, denn
nur 17 Teilnehmer kamen über den mit ſechs
Hinderniſſen, darunter zwei Weithochſprüngen,
gusgeſtatteten ſchwierigen Kurs, ohne Fehler
Ein heftiger Gewitterregen hatte den Boden
des Turnierplatzes auf die Piazza Sien a
ſchwer und ſchlüpfrig gemacht, was ſich für die
deutſchen Pferde ſehr günſtig auswirkte.
Sie gingen mit der gewohnten Ruhe und
Sicherheit, während eine ganze Anzahl von un
ſeren Gegnern ihre Ausſichten durch allerding,
glimpflich ablaufende Stürze begruben.

Zum erſten Stechen
über die auf 1,70 Meter erhöhten Sprünge tra
ten vier Deutſche, Oblt. Haſſe auf Olaf,
Rittm. a. D. Salviati auf Großfürſt
Oblt. Brandt auf Thora und Oblt.Bagade auf Wange, weiterhin ſieben
Franzoſen, fünf Jtaliener und ein
Pole an. Unter den ausgeſchiedenen befanden
ſich auch Brandt und Bagde, ſo daß
nunmehr

neben drei Franzoſen, einem Italiener und
einem Polen nur noch Haſſe und Sa l
vigati zum zweiten Stechen über die 1,90
Meter hohen Sprünge antraten. Oblt.
Haſſe vollbrachte eine Glanzleiſtung,

den Capitol Preis
denn zum dritten Male konnte er am Tage
den treuen Olaf fehlerlos über den Kurs

dirigieren.
Ausgezeichnet hielt ſich
viati, dem zwar mit Großfürſt vierFehler unterliefen, aber dennoch den zweiten
Platz knapp gegen Lt. Maupeou- Frank
reich auf Caſtagnette mit 45 Fehlern be
haupten konnte. Lt. Maupeou beſetzte auf dem
etwas langſamen Trevoux mit der gleichen
Fehlerzahl noch den vierten Platz.

Das Reitturnier in Rom wurde am Sonn
tag zu Ende geführt. Die deutſche Mann
ſchaft, die bisher vom Pech verfolgt war,

el GFahrrad Reifen
immer und überall bewährt!

konnte hier durch Rittm. v. Barnekow auf
Nicoline.

im Preis von Lido noch einen Sieg buchen,
und auch auf dem zweiten Platz endete mit
Benno (Oblt. Schlickum) ein deutſches Pferd.
Auch im Königspreis ſah es lange nach einem
deutſchen Siege aus, jedoch wurde die Zeit von
Großfürſt (Rittm. v. Salvati) zuletzt noch von
drei Pferden übertroffen, ſo daß der Wallach
nur den vierten Platz belegte.

Käeze S
„Huer durch Berlin

Einen deutſchen Sieg gab es bei dem Jnter
nationalen Laufen und Gehen „Quer durch
Berlin. Der frühere deutſche Waldlaufmeiſter
Otto Kohn (Berlin) verwies im Lauf über
25,7 Kilometer in 1:31:13,4 Maleiks (Lettland)
und Surkmutti (Finnland) auf die nächſten
Plätze. Der dreimalige Gewinner Brauch
endete an 4. Stelle.

Ganz überlegen war der Sieg im Gehen
über die gleiche Strecke von Arthur
Schwab (SCC). In 2:11:01 ließ er den
Zweiten, Dr. de Petra (Jtalien), um drei
Minuten hinter ſich, dem weitere drei Minuten
zurück Bleiweiß (BAK) vor Schnitt (SCC)
und Carlen (Schweden) folgten.

Dr. Peltzer vor Helber
Einen großen Erfolg hatte das vom

Reichs bahn SV. Frankfurt angeſetzte
Werbeſportfeſt. 20000 Zuſchauer umſäumten
das Stadion. Die Leichtathletikwettbewerbe
gruppierten ſich um den 1500Meter-Ein
ladungslauf mit Dr. Peltzer.
wan ſicher in 4:09,1 Min. vor
Stuttgart mit 4:10,8 Min.

Das Programm umfaßte außer der Leicht
athletik Hockeh, Handball- und Fußballkämpfe.

Dieſer ge
Helber-

Der amerikaniſche Wurfathlet John Lyman
zeigte abermals, daß ſeine großartigen Würfe
keine Zufälligkeit ſind. Beim Sportfeſt der
Süduniverſitäten in Los Angeles gewann er
das Kugelſtoßen mit der fabelhaften Leiſtung
von 16,46 Meter.

Der Alſter-Staffellauf, der am Sonntag
mit 5500 Teilnehmern zum 25. Male ausge
tragen wurde, endete mit einem knappen Sieg
des Hamburger SV in 21:50,5 für die
94 Kilometer lange Strecke vor Viktoria und
dem Hamburger AC.

Den Jahn-Staffellauf der Berliner
Turner gewann ganz überlegen der Schö
neberger TSC in 40:22 (16 Kilometer)
vor der Berliner Turnerſchaft und der Turn
gemeinde in Berlin.

Radball- Weltmeiſter geſchlagen.
Beim Radballturnier am Wochen-

ende in Bonn gab es in den Endſpielen eine
große Ueberraſchung. Das Frankfurter Welt
meiſterpaar SchreiberBlerſch mußte
ſich eine Niederlage durch die Hannoverga-

s

ner Müller-Ahlers vom RC Taube ge
fallen laſſen und belegte ſo im Geſamt nur
den zweiten Platz vor den Gebrüdern Kriecher
Aacher und Gräber-Scheibe (FrankfurtOber-
rad).

Cilly Außem wurde in der Schlußrunde des
Dameneinzels in Wiesbaden von Marie
Louiſe Horn 5.7, 6:8, 6:8 beſiegt. Der
deutſche Tennismeiſter von Cramm konnte
ſich bei den Tſchechiſchen Meiſterſchaften in
Prag im Einzel gegen Roderich Men-
zel nicht durchſetzen und wurde 3:6, 6:1, 6:2,
6:2 geſchlagen, dafür holte ſich der Berliner
aber mit dem Wiener Artens den Titel im
Doppel gegen MenzelRohrer 8:6, 1:6, 6:4, 6:4.

Frankreichs Ringerſtaffel, die den Länder-
kampf gegen Deutſchland in Köln mit 1:6
Punkten verlor, konnte ſich auch in Koblenz
nicht durchſetzen und wurde von einer dortigen
Bezirksſtaffel mit 4:3 abgefertigt.

Das Marienberger Dreiecksrennen geſtaltete
ſich am Sonntag im Beiſein von über 120 000
Zuſchauern zu einem großen Erfolge. Jn der
Halbliter-Klaſſe kam Roſemeyher-Lingen
(DKW) mit 127,5 Stundenkilometer zum Siege,
nachdem der Favorit Bauhofer wegen
Motorſchadens ausgeſchieden war. Rüt bchen
Erkelenz (NSU) fuhr bei den ſchweren
Maſchinen mit 128 Stundenkilometer die beſte
Zeit des Tages und

neuen Streckenrekord
In der Klaſſe bis 250 Kubikzenkimeter ſiegte

Winkler- Chemnitz (DKW) mit 114,5
Stundenkilometer und bei den 350ern war
Klein- Frankfurt (Norton) mit 119,8
Stundenkilometer erfolgreich. In der 1000
Kubikmeter Beiwagenklaſſe ließ Weyres
Aachen (Harley) mit 102,3 Stundenkilometer
Europameiſter Möritz-Mün chen (Viktoria)
hinter ſich.

Zwei Todesſtürze.
Jm letzten Rennen ſind in der vierten Runde

die Fahrer Rübſamen, Kaſſel, auf DKW
bei Wolkenſtein und Zeune, Heilbronn,
auf NSU bei Lauter geſtürzt und ihren ſchweren
Verletzungen erlegen.

Zum Gedenken der beiden gefallenen
Sportskameraden wurden bei der Siegerfeier
die Fahnen auf Halbmaſt geſetzt und beim
Klange des Liedes: „Jchhatt'einenguten
Kameraden erwies den ſo jäh Dahin-
geriſſenen die große Motorſportgemeinde im
Rahmen einer Minute ſtillen Gedenkens die
letzte Ehre.

auch Rittm. a. D. Sal

Kreisklaſſe
Das Programm der Kreisklaſſe war am Sonn

tag anläßlich des Staffellaufes und wegen des Wacker-
ſpieles recht ſchwach.Jn der 1. Kreisklaſſe gab es nur ein Spiel zwiſchen

Beunga Leung 2:2 (1:0).
Von Beuna hätte man auf eigenem Platze etwas

mehr erwartet. Die Gäſte aus Leuna aber warteten
mit einem Eifer auf, der Beung viel zu ſchaffen machte.
Bis zum Seitenwechſel vermochten die Plaßzbeſitzer wohl
1:0 in Führung zu gehen; dann drehte aber Le un a
noch mehr auf und kam verdient zu dem Unentſchieden.
Le ung entfert ſich durch dieſes Unentſchieden wieder
weiter vom Tabellenende.

Auch in der 2. Kreisklaſſe gab es nur zwei Spiele.
Jn Abteilung 6 verzichtete Günthersdor f gegen

Concentra Ammendorf auf die Punkte, ſtellte
aber eine Sondermannſchaft, die ſich ehrenvoll ſchlug und
nur 3:5 unterlag.Jn Abteilung 7 Eliſe Mücheln miteiner Enttäuſchung auf; denn die Mannſchaft ließ ſich
als Spitzenführer von Wegwitz wieder ein Unent-
ſchieden das zweite in zwei Spielen aufzwingen.
Nach den Spielen der beiden letzten Sonntage zu urteilen,
ſcheint Eliſe- Mücheln in eine Kriſe zu kommen.Wegwitz war entſchieden beſſer als Mücheln.
Lediglich ein verwandelter Elfmeterball brachte Weg
wis noch kurg vor Schluß den kaum verdienten Aus
gleich.

wartete

Die Reichsbahn weilte in Eilenburg und ver
mochte dort gegen die ſpielſtarken Reichsbahner ein
ehrenvolles Unentſchieden von 424 (3:2) zu erringen.

Bezirk Halle- Merſeburg. Naumburg 05--VfB. Zwen
kau 4:3.

Kreis Saale-Elſter. Weißenfels: Blaugelb komb. geg.
99Sportfreunde Markranſtädt (Sonnabend) 2:4 Zeitz:

SpoVg. sdener SC. 2 SC. Grana--Sportfreunde
Naundorf 3:2. Corbetha: Wacker--SS. nfels 5:2.Naumburg (Aufſtiegsſpiel zur erſten Kreisklaſſe): VfB.
Köſen Eintracht Roßleben 2:2 (0:2).

Muldétreis. Union Sandersdorf--VfW. Wolfen 1:1.
Holzweißig--JG. Wolfen 6:0. 1907 Wittenberg--Spielvgg.
Ealbe 2:0. VfR. Pieſteritz SC. Deſſau 2:2. Konkordia
Delitzſch-Leipzig-Lindenau 5:0.

Hockey vom Gonntag
Ohne Abſagen ging es geſtern nicht ab. So

mußten alle Herren der Hockeyvereinigung
SchwarzWeiß im ATE. infolge Nichterſcheinen
des VfB. Leipzig (Abſage wegen SAVeran
ſtaltung) pauſieren.
SchwarzWeiß J. Da. Leipz. DSC. I. Da. 2:1.

Auf der Ziegelwieſe gab es in dieſem Spiel
ſehr gute Leiſtungen. Allerdings ließ Halle im
Schußkreis des öfteren den nötigen Druck ver
miſſen Es hätte ſonſt leicht ein höheres Reſul
tat geben können. Frl. Müller fand ſich mit
dem Linksaußenpoſten gut ab und ſandte den
Führungskreffer ein. Frl. Kluge erweiterte den
Vorſprung durch prachtvollen Rückhänder auf
2.0. Nach dem Wechſel war der ATC. weiter
hin tonangebend. Alle Gelegenheiten machte
aber die Hintermannſchaft zunichte. Die Gegen
angriffe waren ſtändig gefährlich. Ein
ſchneller Durchbruch auf der rechten Seite
führte zur Verkürzung auf 2:.1. Jm an
ſchließenden Spiel
SchwarzWeiß II. Da. Leipz. DSC. II. Da. 1:3
wirkten beiderſeits noch einige Kräfte aus der
I. Damen mit, die die Nachwuchskräfte durch
ihr Können mitriſſen. Jm Zuſammenſpiel war
der DSC. etwas beſſer, ſo daß dieſer Sieg
ſchließlich auch verdient iſt.

Einen weiteren deutſchen Hockey
Sieg gab es am Sonntag in Stuttgart über
die Schweiz. Die Eidgenoſſen, die ſich als
weit ſchwerer Gegner als erwartet entpuppten,
wurden dennoch 6:3 (3:2) geſchlagen. Der
erfolgreichſte deutſche Stürmer war Kurt Weiß,
der allein drei Tore auf ſein Konto brachte.

Rugby
Der Rugby-Länderkampf Tſchechoflowakei-- Deutſchland in Prag

brachte mit 17:9 (6:3) den erwarteten deutſchen
Erfolg. Auch hier haben unſere Gegner ſehr
viel gelernt und erſetzten fehlende Technik und
Kampfeseifer, konnten aber eine Niederlage
nicht verhindern.

Deutſcher Ringerſieg über Frankreich. Das
Erſcheinen der franzöſiſchen Ringer-
mannſchaft in Köln hatte nicht den er
warteten großen Zuſpruch des Publikums ge
funden; etwa 2000 Zuſchauer erlebten in der
Rheinland Halle einen hohen Sieg der
deutſchen Staffel mit 6:1 Punkten.
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Vom Acalkligeleen Spoet

Gtaffellattf durch Halle
VfL. 96 gewinnt knapp vor PEV.

Jn den Straßen der Mitte der Stadt
entwickelte ſich am Vormittag des geſtrigen
Sonntags das frohe Treiben der Turner
und Sportler, die ſich zum Wettkampf im
traditionellen Staffellauf „Quer durch
Halle“ rüſteten. Zu Fuß, mit dem Rade
vder ganze Vereine auf Laſtwagen, die mit
Fahnen geſchmückt waren, ſtrömten die Läufer
und Läuferinnen ihrem zugeteilten Platz zu.

Am Start
Auf dem Startplatz am Waiſenhaus

rin g herrſchte beſonders reges Leben. Zahl
reiche Zuſchauer ſäumten hier die Straße;
denn nach dem erfolgten Start hatte man ge
nügend Zeit, zum Ziel auf den Hallmarkt
zu kommen, während ſich die Mannſchaften auf
er Strecke einen heißen Kampf lieferten.

Pünktlich wurden die Jugendlichen auf
die Reiſe geſchickt und fünf Minuten ſpäter
erfolgte der Start der Männer.

Da die Poliziſten als erſten Läufer
leich ihren beſten einſetzten, nämlich den be
annten Kurzſtrecken läufer Biebach,

war es klar, daß ſich
der PSV. in Führung

bringen würde. Da die Strecke bis zum erſten
Wechſel diesmal leichter war als in den ver
gangenen Jahren, war dieſe Maßnahme viel
leicht nicht ganz richtig, denn Biebach konnte
nur ungefähr 15 bis 20 Meter Vorſprung her
ausholen vor Löbel (KTV.), dem unmittel
bar Löhr (96) folgte. Als Vierter aller zu
gleich geſtarteten Mannſchaften der Männer
übergab Hermann von der erſten Mann
ſchaft des Paul Berck Sturmes den
Stab.

Auf der Strecke
Die Poliziſten hatten ſich diesmal viel

vorgenommen und gaben ihr Möglichſtes her,
wobei ſich mancher Läufer ſelbſt übertraf. So
kam es, daß 96 nicht die Spitze erlangen
konnte. Erſt als bei ihnen Stein eingefetzt
wurde, fiel die Entſcheidung. Bei 40 Meter
Rückſtand holte Stein ſeinen Gegner ein
und übergab noch mit 3 Meter Vorſprung.
Damit war der Wettkampf der A Klaſſe
entſchieden.

Am iel
Auf dem Hallmarkt, der mit Fahnen

und dem Wappen der Stadt geſchmückt
war, harrte inzwiſchen eine große Zuſchauer
menge, unter denen man zahlreiche Ehren
ren bemerken konnte, auf das Eintreffen der

äufer. Vertreter der Stadt, der Kreis
leitung, der halliſchen Polizei und be
kannte Perſönlichkeiten im halliſchen
Sportleben verfolgten mit Jntereſſe das
bunte Leben am Ziel.

Jn kurzen Abſtänden trafen die Schluß
läufer der einzelnen Wettbewerbe ein. Bei
den Knaben gab es einen Ueberraſchungsſieg
des Giebichenſteiner Turnvereins,
der ſogar noch mit ſeiner 2. Mannſchaft
auf dem dritten Platz endete. Der Frauen
wettbewerb und der Lauf der Mädchen
brachte ſichere Siege des Vf L. 96 vor dem
Sportverein 98 und dem Schwimm-verein 02.

Jn der erſten Jugendklaſſe
(16/17 geboren) gab es den erwarteten Sieg
der 98er, die einen ſicheren Sieg über 96
herauslaufen konnte. Jn der zweiten Jugend
klaſſe ſetzten ſich überraſchenderweiſe die
Jugendlichen des Turn vereins Cröll-
witz vor Wacker und der Poſt durch,e erſt an vierter Stelle der Vf L. 96
olgte.

Nach dem hervorragenden Einſatz von
Stein (96) war der Hauptlauf für den VfL.
entſchieden. Allerdings ſo knapp, wie niemand
erwartet hatte, konnte er erneut den Sieger in
der Klaſſe A ſtellen, und damit den Wan-
derpreis erringen. Das gute Abſchneiden
der Poliziſten verdient beſonders hervor
gehoben zu werden. An dritter Stelle kam der
KDT V. ein. Der Sportverein 98 war
im Lauf der Klaſſe A nicht angetreten.

Der Giebichenſteiner Turnvereinerrang einen weiteren Sieg im Lauf der
Klaſſe B vor Reichsbahn und Weiſe
und bewies damit, daß er über gutes Durch
ſchnittsmaterial verfügt. Den Wettbewerb der
zweiten Mannſchaften gewann ebenfalls 96
vor dem PSV.

Den Sieg der Klaſſe C errang die
erſte Mannſchaft des

„Paul Berck-Sturmes“
der 26. SS-Standarte vor der zweiten
Mannſchaft desſelben Sturmes. Obwohl
die SS- Männer ſich erſtmalig an dieſem
Wettbewerb beteiligten, konnten ſie verhält-
nismäßig gut abſchneiden und in der Ge
ſamtwertung aller Klaſſen unter
16 Mannſchaften den achten Platz be
legen.

Sieger-Ehrung
Nach dem gemeinſamen Lauf aller

Teilnehmer in geſchloſſener Ordnung um den
Hallmarkt bei den Klängen einer SA-
Kapelle erfolgte die Sieger-Verkün-dung und Preis verteilung durch den
Sport Dezernenten der Stadt Halle, Stadt
rat von Rabenau, der in eindringlichen
Worten auf die große Bedeutung unſerer
heutigen Sportbewegung im Hinblick auf das
Wohl des Volkes hinwies. Zum Schluß ſeiner
Rede führte er den Wunſch unſeres Führers

an, der lautet, das deutſche Volk zu einem ge
ſunden und kräftigen Volk zu machen.

Mit einem Sieg Heil auf Führer und
Vaterland und dem Geſang des Deutſch
land und Horſt-Weſſel-Liedes nahmdieſe ſportliche Veranſtaltung, die in ihrer Art
gleichzeitig eine ſchöne Werbung für den deut
ſchen Sport darſtellte, ihr würdiges Ende.

Ergebniſſe:

Knaben: 1. GTV. 1 in 5:40; 2. 98 U in 5:41;3. GTV. 2 in 3; 4. KTV. 1 in 5:54: 5. 96 1 in 6:05;
6. 98 2 in 6:08; 7. Reichsbahn in 6:16; 8. Wacker in
6:21; 9. TV. Jahn in 6:21; 10. 02 in 6:24.

Mädchen: 1. 96 in 6:07; 2. 98 in 6:23; 3. 02 in
6:38.

Frauen: 1. 96 in 5:52; 2. 02 in 6:38.
Jugend (1916/17 geb. 1. 98 in 13:59; 2. 96 in

14:16; 3. Weiſe in 15:40; 4. HTSV. in 15:40.
Jugend (1918/19 geb. 1. TV. Cröllwitz in 15:26;

2. Wacker in 15:53; 3. Poſt in 16:06:; 4. 96 in 16:53.
Herren Klaſſe A: 1 96 in 12:29; 2. PSV. 1 in

12:31; 3. KTV. in 13:04.
Herren- Klaſſe B: 1. GTV. in 18:28; 2. Reichsbahn

in 40; 3. Weiſe in 13:50; 4. DJK. in 14:09;
5. Jahn in 14:22; 6.
7. BSC. Niemberg in 14:55.

Herren- Klaſſe S: 1. Sturm 1 Paul Berck 1 in 13:50.
13 Herren- Klaſſe E: 1. 96 2 in 13:08; 2. PSV, 2 in

:17.

Handball

Fav.Blauweiß in 14:27;

Bezirksklaſſe
HRC. GTV. 7:17 (5:7).

Da die Ruderer infolge des bereits ein
geſetzten Trainings mehrfachen Erſatz ein
ſtellken mußten, und außerdem Aumüller
nicht zur Verfügung hatten, rechnete man von
vornherein mit einem Siege der Gäſte. Des
halb kam das gute Abſchneiden der Ruderer
in der erſten Hälfte überraſchend; denn ſie
konnten beim Stande von 5:4 ſogar die
Führung halten. Erſt kurz vor Halbzeit er
zielten die Giebichenſteiner durch Straf
würfe den Halbzeitſtand. Nach dem Wechſel
bot ſich ein völlig neues Bild, denn die
Trothaer vielen immer mehr auseinander
und verhältnismäßig mühelos erzielten die
Turner in regelmäßigen Abſtänden Tor auf
Tor. Der Sieg des GTV. iſt auf Grund der
Leiſtungen beſonders in der zweiten Halbzeit
vollauf verdient.

Reichsbahn Poſt 4:2.
Jm Kampf der beiden Behördenmann-

ſchaften erzielten die Reichsbahnleute,
wie erwartet, einen knappen, aber verdienten
Sieg und befeſtigten damit ihren guten
Tabellenplatz, während die Poſt weitexhin
am Ende in der Bezirksklaſſe ſteht, und durch
den geſtrigen Sieg der Giebichenſteiner
Turner nur noch ſehr wenig Ausſicht hat,
dem Abſtieg zu entrinnen.

Das Spiel zwiſchen PT V. und Favorit-
Blauweiß iſt ausgefallen.

Ringen
Germania-Felſenfeſt Halle Gaumeiſter

vom Gau VI Mitte.
Am Sonntag ſtanden ſich in Erfurt die

zwei bekannten Ringermannſchaften „Ju-
gendkraft Zella-Mehlis und „Ger-
mania-Felſenfeſt“ gegenüber. Jm Vor-
und Rückkampf ſiegten die Hallenſer mit
27:9 Punkten.

Wer rückt in die Gau-Liga auf?
Die Termine der Fuüßballmeiſterſpiele der

Bezirksklaſſe:
13. Mai Sportfreunde- Halle CriketViktoria

Magdeburg.
27. Mai 1. FC. Lauſcha-Sportfreunde-Halle.
3. Juni Crifet-Viktoria-Magdeburg-Sport-

freunde-Halle.
10. Juni SportfreundeHalle -1. FC. Lauſcha.
17. Juni 1. FC. Lauſcha--Criket-Viktoria.
Die Spiele finden auf der Sportplatzanlage

des zuerſt genannten Vereins ſtatt. Jm erſten
Spiel, das am geſtrigen Sonntag ſtattfand,
ſiegte CriketViktoria- Magdeburg gegen 1. FC.
Lauſcha 6:1.

VfL. 96 2.-Griesheim-Elektron 1 14:5 Punkte.
Am Sonntag begannen in Halle die Tennis

Wettkämpfe mit einem Mannſchaftskampf der
zweiten Mannſchaft des Vf L. 96 gegen die
erſte Mannſchaft der Tennisſpiel- Vereinigung
Griesheim-Elektron aus Bitter
fel d. Erwartungsgemäß ſiegten unſere Ver
treter.

Amtliche Bekanntmachung
Ausſchreibung

Suche nach dem unbekannten Sportsmann.“
Am Sonntag, dem 13. Mai 1934, findet im Auftrage

des Reichsſportführers zur Suche des „unbekannten
Sportmannes“ in Sſchkeuditz, Groß-Kayna, Stedten,
Landsberg, Merſeburg und Halle, veranſtaltet vom
Deutſchen Leichtathletik-Verband, der „Tag der Mittel
ſtreckler“ 1000-MeterLauf mit eingefügten techniſchen
Uebungen im Kugelſtoßen, Hoch- und Weitſprung ſtatt.

Die Wettkämpfe werden nach den Beſtimmungen und
Aufſicht des Deutſchen Leichtathletik- Verbandes

ausgetragen. ſind offen für ſämtliche
ohne Rückſicht auf irgendwelche Vereins oder

andszugehörigkeit. Nicht teilnahmeberechtigt ſind
äger bisher ſtattgefundener Kämpfe gleicher Art.

Veranſtaltung wird auf Aſchenbahn mit zwei
leicht erhöhten Kurven ausgetragen.

Als Wettkämpfe kommen zum Austrag: 1000-Meter-
Lauf, Kugelſtoßen, Hoch- und Weitſprung. Außerdem er
neute Prüfung im 10-Kilometer-Lauf und 25Kilometer
Gehen.

Moeldegelder werden nicht erhoben.
Meldungen ſind abzugeben bis ſpäteſtens 7. Mai

1934 an VfB. Schkeuditz; SV. 22 Groß-Kayna; BVöttcher,
SV. Stedten (Seekreis); Buſſe, Spielvgg. Landsberg
Hoffmann, Merſeburg, Breiteſtr. 15; Rockmann, Halle
(Saale), Turnerweg 18.

Für verlorene Wertſachen und etwaige Unfälle über
nimmt der Veranchalter keinerlei Haftung.

Dr. Wehſer, Kreisführer.

Sie
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Ich hahe eine
OPEIL hestellt!“

W II selbst bei modernsten Herstel-
lungsmethoden zum Bau von Quali-
täts wagen sorgfältigste Werkmanns-
arbeit erforderlich ist und in Rüssels-
heim während der letzten Monate
7000 Arbeiter neu eingestellt werden
konnten. Die Gesamtbelegschaft von
17000 Mann arbeitet in 3 Schichten

VEIL alle Wagen, die täglich das Rüs-
selsheimer Werk verlassen doppelt
so viel wie im vergangenen Jahre- ein
neuer Beweis dafür sind, daß viele
tausend andere sich ebenfalls nach
sorgfältiger Vberlequng und gewis-
senhaftem Vergleich für Opel ent-
schlossen.

WEIL der Opel nicht nur ein Schön-
Wetter- Freund ist, sondern ein tätiger

Partner für viele Arbeitsjahre, ein
Partner, den zu sichern sich einer
Mühe lohnt.

WEII. Opel auch auf dem WVeltmarkt
die größte Anerkennung findet, was
zum Ausdruck kommt durch ständig
steigenden Opel-Export ein wichti-
ger Faktor für die deutsche Wirtschaft.
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von. Sie wurde mit dem Krankenwagen der
freiw. Sanitätskolonne nach dem Eliſabeth
krankenhauſe gebracht. Der Radfahrer wurde
feſtgeſtellt.

defrey die Ergebniſſe des Wettbewerbes der
Deutſchen Arbeitsfront für Maſſenſchauſpiel
und die Namen der Preisträger des Wett-
r im Rahmen eines Vortrages bekannt
geben.

C OBER HALIE
genderung der Gebühren für
gernſprechRebenſtellenanlagen

Am 10. Mai werden für Fernſprech-
Nebenſtellenanlagen der Deutſchen
Keichspoſt neue Gebühren in Kraft treten.
Um die Einrichtung neuer Nebenanſchlüſſe zu
erleichtern, wird künftig auf die Zahlung von
einmaligen Apparatbeiträgen verzichtet. Für
die Einrichtung von Nebenſtellen ſind nur noch
die Koſten für die Leitungen beim Fernſprech
teilnehmer, für die Anbringung der Apparate
und den Aufbau der Vermittlüngseinrichtung
u erſtatten. Für die vorhandenen Neben
tellenanlagen treten keine Aenderungen ein.
Ueber die Gebühren und Bedingungen aller
Arten von Nebenſtelleneinrichtungen geben die
Vermittlungsſtellen gern Auskunft.

Die privaten Firmen, die Nebenſtellen
anlagen einrichten Und die in der überwiegen
den Mehrzahl dem Reichsfachverband der elek
krotechniſchen Jnduſtrie e. V. oder dem Reichs
verband des Deutſchen
Gewerbes e. V. angehören, werden für neue
Reihenanlagen und für neue Nebenſtellenan
lagen mit Selbſtanſchlußbetrieb, mit Ausnahme
von Großanlagen, die gleichen Gebühren und
Bedingungen feſtſetzen wie die Deutſche Reichs
poſt. Künftig werden alſo für die meiſten
neuzeitlichen Nebenſtellenanlagen einheitliche
Gebühren und Ueberlaſſungsbedingungen
gelten.

Dampfer rammt Paddelboot
Nächtliches Unglück auf der Saale
Geſtern wurde in der 10. Abendſtunde

zwiſchen Rabeninſel und Hoffmanns
Ueberfahrt ein Paddelboot von
einem Perſonendampfer gerammt.
Die beiden Jnſaſſen des Bootes konnten ſich
durch Schwimmen über Waſſer halten, bis
ihnen vom Dampfer und einem in der Nähe
fahrenden Kanadier Hilfe gebracht wurde.
Außer dem Verluſt einer Geldbörſe mit 3 Mk.
Jnhalt ſowie einer Handtaſche ſcheint kein
Schaden entſtanden zu ſein. Möglich war das
Unglück nur durch die allgemein verbreitete
Unſitte der Waſſerſporttreibenden, nach an
brechender Dunkelheit ohne Licht auf dem Waſ
ſer zu fahren. Dem Dampferführer war es in
der Dunkelheit nicht möglich, das vhne Licht
fahrende Boot zu bemerken. Erſt durch laute
Haltrufe, die leider zu ſpät kamen, merkte der
Führer, daß etwas nicht ſtimmte. Sofortiges
Umſteuern der Motoren brachte den Dampfer
zum Stehen und verhütete ein größeres Un
glück. Hilfsbereite Hände ſtreckten ſich über die
Reling und brachten die Verunglückten ſamt
Bvot in Sicherheit.

Von Radfahrern überfahren

Am Freitag gegen 18 Uhr wurde in der
Hedwigſtraße ein S5Sjähriger Knabe von
einem Radſahrer angefahren. Er trug Ver
letzungen im Geſicht davon und wurde der
Klinik zugeführt.

Am Sonnabend gegen 12 Uhr wurde an der
Ecke Gr. Ulrichſtraße und Nikolai-
ſtraße eine 82jährige Frau von einem Rad
fahrer umgefahren. Die Frau trug eine ſtark
blutende Veletzung über dem rechten Auge da

ElektroJnſtallateur

Wettbewerb
für ein Maſſenſchauſpiel

Heute, Montag, den 7. Mai, von 22.80 bis
22.45 Uhr, wird im Deutſchland ſender
der Leiter der Abteilung Theater des Reichs
kulturamtes der NS- Gemeinſchaft „Kraft
durch Freude“ Pg. Friedhelm Jn

Treue um Treue
Feierliche Weihe von 91 Flaggen des Kujffhäuſerbundes

Zu Tauſenden ſtanden die Hallenſer Tage von jenem großen deutſchen Ereignis vor
ſchon um die Mittagszeit um die weite Fläche zehn Jahren dem 11. Mai 1924 als
des Roßplatzes. Sollten doch 91 neue
Bundesflaggen des Krieger- Verbandes

Lehrauftrag eines halliſchen Dozenten. Der
Privatdozent für Bürgerliches Recht, Handels
recht und ausländiſches Privatrecht an der
Univerſität Halle. Dr. Wolfgang Sie-
bert, iſt beauftragt worden, im Sommer
ſemeſter 1934 an der Univerſität Heidelberg
vertretungsweiſe Vorleſungen und Uebungen
zu übernehmen.

100 000 Mann, meiſt alte gediente Soldaten,
hier in Halle ihren Einzug hielten, um an

b

Fot. Klaue

Stadtrat Hoffmann hält die Weiherede
e

Dann klang der Eid der Fahnenträger: Jch
ſchwöre Treue der mir anvertraus
ten Kyffhäuſer-Bundesflagge.

Den geſamten Kameraden des Kriegerver
bandes ſagte Kamerad Hoffmann: Wir
haben uns dem Führer Adolf Hitler, jeder an
feiner Stelle, als SA, SS oder SAReſ. I
und IIMann zur Verfügung geſtellt und in
Acht und Bann wird derjenige getan, der da
glaubt, abſeits ſtehen zu können. Euer Schwur
ſei: „Jch ſchwöre der Kyffhäuſer
Bundesflagge unter dem Zeichendes Hakenkreuzes getreue Gefolg-
ſchaft für alle Zeit und bin bereit,
Kämpfer und Streiter im Dritten
Reich zu ſein.“

Mächtig hallte der Schwur der Fünftauſend
über den weiten Platz.

Feierliche Flaggenweihe auf dem Roßplatz Fot. Klaue

Die erſte feierliche Handlung der neuen
Fahnen folgte hierauf: Die Fahnen ſenkten
ſich zum Gedenken der Toten bei den Worten
des Verbandsführers:

Halle und Saalkreis
häuſerbunde im Rahmen
gottesdienſtes ihre Weihe erhalten. Ueber
5000 Kameraden waren verſammelt, unter
ihnen ein Zug Reichswehr aus Leipzig,

im Kyff-eines Feld

der Nationalſozialiſtiſche Deutſche Front
kämpferbund, die Flieger orts-
gruppe, der Reichstreuebund, die
Hal koren und andere befreundete Verbände.
Zuerſt waren die Regimenter mit den alten
Fahnen aufmarſchierk. unter den Marſch
klängen der SA und SS- Muſik und Spiel
mannszüge. Dann kam die Fahnenkompagnie
mit den neuen Bundesflaggen, geführt von
Branddirektor Kamerad Rohr.

Auf der Südſeite des Platzes war
Podium für die Ehrengäſte aufgebaut.

Nach dem Einmarſch der Fahnenkompagnie
und der von der Bundeskapelle geſpielten
„Hymne an das Dritte Reich“ folgte als ge
meinſamer Geſang: „Großer Gott, wir
loben dich.“ Dann ſprach Diviſionspfarrer
a. D, Kamerad Schütz in ſeiner Predigt von
der Fahne als

Gumbol der Treue
und von den neuen Flaggen, an deren Wiege
die feſte Hoffnung auf den Wiederaufſtieg des
Vaterlandes ſtehe. Der gemeinſame Geſang
des „Niederländiſchen Dankgebetes“ leitete
über zu der Weiherede des Verbandsführers
Kamerad Hoffmann, der ungefähr folgendes
ausführte: Es trennen uns nur noch fünf

ein

Großfeuer in der Ammendorfer Rohpappenfabrik
e

4

Heute morgen zwiſchen 5 und 6 Uhr brach in der Ammendvrfer Rohpappen-
Fabrik infolge Selbſtentzündung ein Schadenfener aus. Das Feuer fand in den dort
agernden Lumpenballen reichliche Nahrung. Durch das ſofortige Eingreifen der vier frei

willigen Feuerwehren konnte das vffene Feuer ſoweit eingedämmt werden, daß umliegende
Gebäude nicht mehr gefährdet waren. Jmmerhin wird das Feuer in den dort lagernden
Lumpenballen noch längere Zeit hindurch glimmen. Der Schaden, der ſich auf etwa 35 bis
40 000 beläuft, iſt durch Verſicherung gedeckt.

Die Aufnahme, die um 10.15 Uhr gemacht wurde, zeigt einen Teil des verbrannten und
zuſammengefallenen Schuppens.

Zeichen geſchloſſener Einheit, als Symbol ſtolzen,

der Verbandsführer an die Fahnenträger: Jch

„Jhr zwei Millionen aus dem Weltkriege
und eng verbunden mit Euch EuresGeiſtes, Eures Blutes und Eurer Art Jhr
Kämpfer nach dem Kriege, die Jhr das Leben
ließet für Deutſchlands neues Erwachen, wir
grüßen Euch, Jhr Helden, große Freie, Un
beſiegte und ſchwören Euch: Wir wollen
wachen in Eurem Geiſte, kämpfen
in Eurem Geiſte, glauben in Eurem
Geiſte, wir wollen vollenden
Euer Werk! Treue um Dreue!“
Der Verbandsführer Hoffmann ſchloß

ſeine Weiherede mit einem dreifachen „Sieg
Heil!“ auf Vaterland, Reichspräſidenten und
Reichskanzler. Die Tauſende ſangen be

Fallhook GummiBieder
geiſtert das Deutſchland Lied und das
Horſt-Weſſel-Lied.
Der große Zapfenſt reich mit Gebet, von
ſämtlichen Muſikkapellen und den Spielmanns
zügen ausgeführt, beendete den Weiheakt.

dieſem Tage ein Treugelöbnis für Deutſchland
abzulegen. Sie alle haben ihr Verſprechen
gehalten, ſie alle wurden zu Wegbereitern
dieſer neuen Zeit.

Heute haben wir wieder rechte Führer, die
im Volke wurzeln und deshalb die ewigen
Güter des Volkes pflegen und hüten. Der
Kyffhäuſerbund ſteht unverrückbar feſt im
nationalſozialiſtiſchen Staate. Er iſt die
älteſte und größte Organiſation ehemaliger

Soldaten.
Die neue Flagge iſt das Symbol der ein
heitlichen Geſchloſſenheit des Kyffhäuſerbundes.
Die Bundesflaggen ſollen geweiht werden als

ehrenhaften Soldatentums und der
nationalen Freiheit.

Nachdem die Hakenkreuzwimpel an die neuen
Bundesflaggen angehängt waren, wandte ſich

neuen Kiſſen, Spitzenbeutel,
Zeltmatratzen etc. bei

verlange von Euch Opferbereitſchaft für die
euch ausgehändigte Fahne bis zum Letzten.
Jhr werdet dieſe Fahnen nie verlaſſen!

Warnung!?
Es beſteht Veranlaſſung, in aller Oeffentlichkeit gewiſſe reaktivnäre Kreiſe,

die ſich neuerdings das Organ der NSDAP im Gau Halle- Merſeburg zum
Gegenſtand ihrer recht unqualifizierten Angriffe erwählt haben, nachdrücklichſt
zu warnen. Man ſcheut ſich nicht, ſogar die Schriftleiter perſönlich zu beleidigen,
allein deshalb, weil die „MNZ“ in aller ſelbſtverſtändlichen Treue auf dem
Boden des alten nationalſozialiſtiſchen Programms für die Bewegung Adolf
Hitlers und das neue Reich kämpft.

Jawohl, Kämpfer ſind wir bis auf den heutigen Tag
geblieben, und wer da glaubte, daß die nationalſozialiſtiſche Preſſe ſich in
den ſtillen Winkel ſatter Bürgerlichkeit zurückziehen würde, als die Macht er
rungen war, iſt bitter enttäuſcht worden und wird es weiter bleiben.

Auch der Verſuch, zwiſchen den einzelnen Schriftleitungen und der Haupt
ſchriftleitung irgendwelche Gegenſätze zu konſtruieren, läßt nur Schlüſſe auf das
geringe Verſtändnis zu, das dieſe Kreiſe für die aus alter Kampfgemeinſchaft
geborene Geſinnung nativnalſozialiſtiſcher Schriftleiter beſitzen.

Wenn heute eine Frau Sigrid Holtz mann Mitgliedern der Redaktion
dieſe in unverſchämter Weiſe herabſetzende Briefe ſchreibt und dann für eine
Verbreitung dieſer Pamphlete in intellektuellen Kreiſen Sorge getragen wird, ſo
richtet ſich dieſe Hetze ſelbſt.

Wie weit auch hierbei die ſich um eine Konkurrenz ſcharenden Kreiſe an
dieſen Wühlereien beteiligt ſind, laſſen wir dahingeſtellt. Aber keinen Zweifel
laſſen wir darüber, daß wir dieſe Vorſtöße gegen eine Preſſe, die ſich tapfer
ſchlug, als die bürgerlichen Zeitungen noch ihre Drehſcheibenpolitik trieben, die
zuerſt und heute faſt noch allein den Typ des neuen deutſchen Schriftleiters im
Kampfe um ein neues Deutſchland hervorbrachte, die nach den Worten führen
der Nationalſozialiſten Vorbild wurde für die deutſche Preſſe überhaupt, nicht
mehr ruhig hinnehmen werden.

Wir haben Tag und Nacht unſere Pflicht getan, als es den Kampf um die
Macht galt, und wir werden unſere Pflicht ebenſo im täglichen Ringen um die
Geſtaltung des deutſchen Schickſals in der Epoche des Aufbaues und in der Ab
wehr der ſich gegen den neuen Geiſt richtenden Elemente unter vollem Einſatz
tun. Dabei wird uns keine perſönliche Rückſichtnahme mehr leiten, ſondern
allein unſere Verpflichtung zu nationalſozialiſtiſchem Handeln. Wir ſind feſt
überzeugt, daß jeder, der die neue Zeit verſtanden hat, in dieſem Kampfe
zu uns ſteht. Dr. Trautmann, Hauptſchriftleiter.
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Halliſcher Bankverein
Jm Zeichen der Wirtſchaftsgeſundung
1180 Konten Zuwachs. Reingewinn von

0.181 Mill. Mark.
Als beſonders wichtiges Moment verdient

aus dem jetzt vorliegenden Geſchäftsbericht des
Halliſchen Bankvereins von Kuliſch,
Kaempf Co., KaA., hervorgehoben zu wer
den, daß die Wirtſchaftsbelebung des
letzten Jahres ſich auch auf den Geſchäftsgang
dieſes Unternehmens außerordentlich günſtig
ausgewirkt hat. Das Vertrauen kehrt all
mählich wieder zurück und Unternehmungsluſt
macht ſich immer deutlicher bemerkbar:

Die Zahl der einzelnen Buchungs-
poſten überſtieg diejenige der vergange-
nen Jahre nicht unerheblich. Der all
gemeine Umſatz erhöhte ſich auf 1,02 Mill.
Mark gegen 0,94 Mill. im Vorjahre.
Ebenſo erhöhte ſich die Bilanzſunime. Die
Zahl der Konten ſtieg gegen das Vorjahr

um 1180 auf 19847.
Mit beſonderer Genugtuung wird vermerkt,

daß namentlich die Zunahme der Spar
und Depoſitenkonten in gleicher Weiſe
bei der Zentrale und den Filialen außerordent
lich erfreulich geweſen iſt. Mit 15245 Stück,
das ſind rd. 93 v. H., betragen die kleineren
Guthaben bis 3000 mehr äls ein Drittel der
geſamten Kreditoren der Geſellſchaft. Man
kann darin ſehr wohl ein ermutigendes Zeichen
des wiederkehrenden Vertrauens zu dem Halli
ſchen Bankinſtitut erblicken.

Die Bank weiſt für das Geſchäftsjahr 19383
einen

Reingewinn von 180 859 (220 717
aus. Es wird beantragt, 83 v. H. Dividende
auf das Kommanditkapital von 5 Mill. zu
verteilen, und den Reſt vom Reingewinn
von 0,031 Mill. auf neue Rechnung vorzu
tragen.

Jn der
Bilanz

ſtehen auf der Paſſivſeite bei unverändertem AK von
5 Mill. C u. Reſerven von 1 Mill., Kreditoren mit 19,77
(18,79), Akzepten mit 1,53 Mill., tranſitoriſche Poſten von
0,050 (0,086) Mill. Inter der Aktiva werden aus-
gewieſen: Kaſſe, fremde Geldſorten uſw. mit 0,353 (0,407),
Guthaben b und Abrechnungsbanken mit 0,226
(0,156), S ſel u. unverzinsl. Schatzanweiſungen
mit 4,61 Noſtroguthaben bei Banken und Bank-
firmen mit 0,361 (60,149), Vorſchüſſe auf Waren mit 0,732
(0,708), Debitoren mit 18,49 (18,78), dauernde Beteili
gungen mit 0,089 (0,079) Mill. A. Eigene Wertpapiere
erſcheinen mit 0,821 (0,998), Bankgebäude mit 1,21 (1,19),
Jmmobilien mit 0,642 (0,595) und Trans.-Poſten mit
0,015 (0,031) Mill. A. (GV. am 29. Mai.)

Vom Lode gerettet
Am Sonnabend gegen 18 Uhr wurde ein

7jähriger Knabe, der in den Mühlgraben
gefallen war, von einem 20jährigen Arbeiter
gerettet. Der Gerettete hat keinen Schaden
erlitten.

Männerliedertafel Ammendorf ſingt
Die Männerliedertafel Ammendorf veran

ſtaltet am Mittwoch, 9. Mai, 20 Uhr, vor dem
Rathaus ihr diesjähriges, erſtes offizielles
Platzſingen. Unter Leitung ihres Chormeiſters,
Kirchenmuſikdirektor Siebenbrodt gelan-

Strümpfe

in jeder Stärke
werden gut u. preis
wert angeſtrickt od

angewirkt bei

6chnee Kachf.

Gr, Steinſtraße 84
Ah morgen Dfenstag
3 Tage Jubel und Freude

über

Anny Ondra
in dem herzerfreuenden Tonfilm

spolkbillige
ſchall platten

Steinweg 8

ist
clie

„MHz.“

gen Heimat- und Vaterlandslieder zum Vor
tkrag. Bereits im Vorjahr, am Vorabend des
Himmelfahrtstages ſtellte die Liedertafel ſich
zur Verfügung und brachte auf dem Horſt
Weſſel- Platz ihre Lieder zu Gehör.

Rhuthmiſche Gymnaſtik
nach Gyſtem Osberte

Jm Saale von Bad Wittekind ſtellte ſich
eine junge Künſtlerin, Annelies Koch,erſtmalig, mit ihren rhythmiſch-gymnaſtiſchen
Uebungen nach Syſtem Osberte-Schule in Mar-
burg vor. Der altdeutſche Name „Osberte“
bedeutet die Reine, Schöne, ſo führte die Künſt
lerin in ihren einleitenden Worten aus, das
Syſtem will die Frau wieder zu ihrer ur
ſprünglichen, natürlichen, geſunden und elaſti
ſchen Form zurückführen und ihre Bekvegungen
frei und ungezwungen mächen. Die Methode
wendet ſich an den Dreiklang Körper, Seele,
Geiſt, das heißt, ſie lehnt alle oberflächlichen
Bewegungs Uebungen ab, jede Bewegung ſoll
erfühlt und erlebt ſein. Jn dieſem Sinne iſt
die Osberte-Gymnaſtik auch hervorragend ge
eignet, dem Menſchen ſeeliſche Entſpannung zu

Parteiamtliche
Achtung Marineſtürme!
Die Marineſtürme Halle können am

15. Mai SAAnwärter einſtellen. Meldeſchluß
bis zum 12. Mai im Geſchäftszimmer Mühl-
weg 12. Fingeſtellt werden körperlich geſunde
Leute im Alter von 17 bis höchſtens 34 Jahre.
Jn Betracht kommen vor allem: a) Angehörige
der Handels und Binnenſchiffahrt und der
Fiſcherei; b) Junge Leute, die geeignet, ver
anlagt und geneigt ſind, marinemäßig aus-
gebildet zu werden, z. B. Angehörige von
Waſſerſportvereinen; c) Angehörige techniſcher

Berufe, beſonders Heizer, Motorenſchloſſer und
Elektrotechniker.

Der Führer der Marineſtürme Halle.
Leiſtikow, Sturmführer.

Kreisleitung Halle-Stadt
Wir verweiſen auf die heute im Thalia-

Theater ſtattfindende Sondervorſtellung des
Experimental-Pſychologen Erik Seni. Kar
ten ſind in beſchränkter Anzahl noch an der
Abendkaſſe erhältlich.

Kreispropagandaleiter
gez. A. Belger.

NS-Kreisfrauenſchaft.
Jch bitte um umgehende Abholung von

Rundſchreiben. gez. Großmann.
NSFrauenſchaft der Ortsgruppen Leipziger

Turm, Freiimfelde und Berliner Straße.
Die Pflichtmitgliederverſammlung der drei

Ortsfrauenſchaften findet heute 20 Uhr im

G

S

bringen. Die Methode lehrt neben Gymnaſtik
auch Ballett-Technik, Bühnenſtepp und in ihren
Kinderkurſen das überaus wirkſame Kriech
verfahren nach Profeſſor Klapp. Die Proben,
die die ſhmpathiſche Künſtlerin ſodann von
ihrem Können gab, konnten zum überwiegen
den Teile voll befriedigen, ſo daß ſie es nicht
nötig gehabt hätte, als Anfängerin um Nach
ſicht zu bitten, denn Anfängertum machte ſich
allein in einer erfreulichen körperlichen Friſche
und Begeiſterung bemerkbar, mit der ſie ihre
nicht leichte Aufgabe, ein ganzes Abendpro
gramm allein zu beſtreiten, anpackte. Beſon
ders eindrucksvoll durch große Kraftentfaltung
bei ſtarkem rhythmiſchen Schwung war die
Studie „Stöße“, klaſſiſch ſchöne Bewegungen
zeigte die Armſtudie. Weniger befriedigen
konnte jedoch die Gongſtudie, bei der Gong
ſchlag und Begleitmuſik jede Beziehung zuein-
ander vermiſſen ließ. Recht in ihrem Element
war ſie in ihrem Walzerſtepp, von dem ſich das
Publikum auch eine Wiederholung erklatſchte.

Meldetermin und Bezahlung für dieLetzter

zweite Fahrt Kraft durch Freude
ab Halle iſt der 10. Mai, was wir hiermit
richtig ſtellen.

Bekanntmachung
„Roten Roß“, Leipzi
Es ſpricht Pg. Niehof
Pfingſtbräuche“.
NSeFrauenſchaft Ortsgruppe Waſſerturm-Süd:

Unſere Pflichtmitgliederverſammlung findet
heute 20 Uhr im „Landhaus“, Merſe
burger Straße, ſtatt. Um pünktliches
und zahlreiches Erſcheinen wird gebeten.

NS-Frauenſchaft, Ortsgruppe Pfännerhöhe.
Unſere Pflichtmitgliederverſammlung findet

heute 20 Uhr im „Hanſa-Hotel“, Merſe
burger Straße, ſtatt. Gäſte willkommen.
NS-Frauenſchaft, Ortsgruppe Steintor.

Unſere Pflichtmitgliederverſammlung findet
heute 20 Uhr im Deutſchen Haus“, Am
Steintor 2, ſtatt.
NS-Frauenſchaft, Ortsgruppe Univerſität.

Unſere Pflichtmitgliederverſammlung findet
heute 20 Uhr im „Café Bauer“ ſtatt.

NS-Frauenſchaft, Ortsgruppe Ratshof.
Unſere Pflichtmitgliederverſammlung findek

heute 20 Uhr in der Gaſtſtätte „Franzis-
kaner“, Kuhgaſſe 1, ſtatt. Die Verſammlung
muß vollzählig beſucht werden.

NS-Frauenſchaft, Ortsgruppe Viktoriaplatz.
Unſere Pflichtmitgliederverſammlung findet

am 8. Mai im Paulus-Ge meindehaus
ſtatt. Erſcheinen aller Pggn. und Helferinnen
iſt Pflicht.

Hitler-Jugend, Unterbann III.
Die Geſchäftszeiten in der Unterbann-

geſchäftsſtelle (Adolf-Hitler-Ring 12) ſind wie
folgt geändert: Montag, Dienstag, Donners
tag, Freitag, Sonnabend 17——19 Uhr, Mittwoch

ger Straße, ſtatt.
f. über Deutſche

1720 Uhr.

am 9. Mal in

REVOIUTIOHRBE FEIERSTUMDE
der aktiven Kämpfer der Bewegung (bis 31. 12. 31) nachmittags 4 Uhr

Kurhaus Bad Wiehe
Heute nachmittag 4 Uhr

BDeuische Kleiderschau
Wolfgang Helmhe sagt an.

Dienstag, den s. Mai, 7 Uhr
Früh konzert

Leitung: R. Görlach.

groſſes Konzert
P. Burghaus mit 12 Solisten.

Letzte Rachrichten
Neuer engliſcher Abrüſtungsplan?

London, 7. Mai. Ein Sonderkorreſpondent
des „Daily Telegraph“ ſchreibt: Die Ppolitik, die
von England bei Wiederzuſammentritt der
Abrüſtungskonferenz in Genf am 29. Mai
befürwortet werden ſoll, wird in einer
Sonderſitzung des Kabinetts am
Diensta erörtert werden. Der Kabinetts-
ausſchuß für die Abrüſtungsfrage hat ſich
kürzlich mit dem Entwurf eines neuen
Planes beſchäftigt. Es verlautet aber, daß
die Mehrheit des Kabinetts dieſen Plan nicht
annehmen wird. Sein leitender Gedanke iſt,
die ſchwerbewaffneten Staaten durch eine Er
weiterung der Sicherheitsgarantien in Europa
unter britiſcher Beteiligung zu einem Ab
kommen über eine Begrenzung der Rüſtungen
zu überreden.

Bevorſtehende zuſammenkunft
Barthou- Henderſon

Paris, 7. Mai. Der „Petit Pariſien“
behauptet, daß der Vorſitzende der Abrüſtungs-
konferenz, Henderſon, beim Quai d'Orſay nach
gefragt habe, ob der Außenminiſter Barthon
ihn in dieſen Tagen auf der Durchreiſe nach
Genf empfangen könne. Dem Blatt zufolge
habe Barthou zuſtimmend geantwortet; am
Dienstag vder Mittwoch ſei daher eine Zuſam
menkunft Barthou-— Henderſon zu erwarten,
Es ſei allerdings zu befürchten, erklärt der
„Petit Pariſien“ weiter, daß die Beſprechung
trotz aller Herzlichkeit im Ton die Abrüſtungs-
lage nicht merklich kläre.

Soher japaniſcher Marinebeſuch
Berlin, 7. Mai. Der Chef des zur Zeit

im Mittelmeer weilenden japaniſchen Schul
ſchiffGeſchwaders, Vizeadmiral Matuſita,
traf heute zu einem offiziellen Beſuch in Berlin
ein.

Sport Pereins Nachrichten
Unter dieſer Rubrik veröffentlichen wir Mitteilungen der
Vereine u. Verbände zu einem Millimeterpreis von 7 Pf.

Betr. Klubkampf in Magdeburg.
Im Eiſenbahn- Sonderzug nach Mag

deburg am Himmelfahrtstage ſind noch
Plätze frei. Fahrpreis 2,80 M. Ab
fahrt in Halle 6.54 Uhr, Ankunft in
Magdeburg 8.10 Uhr; Rückfahrt 23.50
Uhr, Ankunft 0.46 Uhr. Jntereſſenten
(auch Nichtmitglieder) können ſich uns
anſchließen. Kartenverkauf bei Scha

per, Marktplatz 13. Die bei Koch und Zach beſtellten
Karten ſind dort abzufordern.

Halleſcher Sportverein 98 e. V.
Am Dienstag, 20.30 Uhr, f
verſammlung ſtatt. S
mitglieder haben unbed

Leichtathletikabteilung.

tige Abteilungs
Herrenund

Halleſcher Schwimmverein von 1902.
und Badebetrieb im Flußbad iſt e8. Mai 1934, finden die Uebun
ſcheinen aller 2 ſſe iſt
ſtunden im S

Himmel
hörigen im i
men bleibt für der
ſtehen.

Schwimmunterr

mit Ange
ige Anſchwim

15 Uhr, be

Jugendliche und Er

Giadttheater
Heute Montag, 20 bis gegen 22, Uhr
Eine Vacht in Venedig

Operette von Johann Strauß
Dienstag, 20 bis gegen 23, Uhr

ArabellaLyriſche Komödie von Richard Strauß
Mandryka Max Spilcker
vom Opernhaus Leipzig

BRUMNERTS «H OFIRGER,-

I DENM

und Pg. Caarnowski.

Erscheint alle zu dieser Felerstunde in der das Band

der Kameradschaft und Tradition noch enger ge-
Rnüpft wird. Es sprechen Gauleiter Pg. Jordan

Die alten Kämpfer erscheinen

nach Möglichkeit in ihrer Verbotskluft.

n 5

tigung unseres

Verschönern Sie Ihr Heim durch bequeme

reichhaltigen

Gebr. Jdunghblurt
Albrechtstraße 37

Polster
Köbel

Die Preise
sind noch au
ßerſt günstig

Wir bittenum Besich
Lagers.

Walhalla Theater
Man lacht Tränen über
Allex Stamer in

Lore Lore Lore Lore
s Uhr Preise ab 40 Pf.

KREISIEITUNG HAIIE-5TADT
DER MsDA P

6.20: Morgenkonzert

8.00: Funkgymnaſtik

Ein herzerfrischender Film von
hanebüchener Lustigkeit mit hölli-

schen Situationen
Ein Heiterkeitserfolg, wie
er durehschlagender und
voluminöser nient denk-

Har ist
In den weiteren Hauptrollen:

Mathias Wiemann, lda Wüst,
Lies Karlstadt, Paul Otto,

Carl Walter Meyer
Die Jugend darf mitiachen

GoldHeute
letzt. Tag 99

Fräuſein
HoffmannsErzählungen Die neue

DKW.- Meisterklasse Modell 34
viersitaige Cabriolett-Limousine ist eingetroffen und steht zur Vorführung bereit

TAUSCHER, Kraftfahrzeug Handelsgesellschaft
HAILIE Hindenburgstr. 6

11.00

Wetterbericht.

14.00:

und Börſe.
14. 15--14.

Amerikas.

Fernruf 29267
17.00: Ewald Kleiſt

Dichter.
17.20: Orgelkonzert.

Wetter, Zeit.
18.00: Für

Abeſſinien,
18.20. Blo

22.00:

.50: Nachrichten, Zeit.
Mittagskonzer

5: Nachrichten (1), Zeit.
5: Zur Unterhaltung.

Nachrichten (2).

Reiſe in Deutſchland.
14.40: Konzertſtunde.
15.15: Für d. Jugend: Erlebniſſe eines

deutſchen Anſiedlers i. d. Urwäldern

15.40: Wirtſchaftsnachrichten
16.00: Schalk und Laune.

17.50: Wirtſchaftsnachrichten

r die Jugend:
uſik.

Stadtordnungen vor

Nachrichten, Sportfunk.
22.30-—0.30: Tanzmuſik.

Nundfunkprogramm
Dienstag, den 8. Mat 1954

Leipzig
Wellenlänge 382.

6.00: Für den Bauern.
6,05: Funkgymnaſtik.

Dazwiſchen in
einer Pauſe gegen 7.00;: Nachrichten.

6.05: Funkgymnaſtik.
8.20: Frühmuſik auf Schallplatten.
9.00-—-9.20: Für die F
9.40: Wirtſchaftsnachrichten.
9.45: Tagesprogramm.
9.55: Wetter, Waſſerſtand.

Werbenachrichten.
5: Winke für die Landwirtſchaft.

Deutſchlandfenber
Wellenlänge 1571.

5. 45 terbericht.5.55: derholung der wichtigſten
Abendnachrichten.

6.00: Tagesſpruch.

6.30: Morgenkonzert. In einer Pauſe
Lau. gegen 7.00: Reueſte Nachrichten.

8.45: Leibesübung für die Frau.
10.00: Neueſte Nachrichten.

Aus deutſcher Geſchichte.
50: Fröhlicher Kindergarten.

Deutſcher Seewetterbericht.
Kleine Stücke fitr Violine und

Klavier.
t. 12.00: Wetterbericht; Glückwünſche12.10: Mittagskongert. Anſchl. Wieder

tterberichts.

Anſchl. Wetter en.ueſte Nachrichten.
Querſchnitt durch die Oper
ree Chenier“ von Giordano.

Wetter und Vörſenberichte.
rgmannsfrauen

rzieherfragen.
Schalk und Laune.
Jugendſportſtunde.Soldat und 17.20: Eine Reiſe vor 150 Jahren von

Berlin nach Danzig.“
als

17.40: Lieder von Hugo Wolf.Anſchl. 18.10. Der Deutſchlandſender erinnert

20: Zeitfunk. ſchPolitiſche Zeitungsſchau.Das Gedicht. Anſchl. Wetterber.
19.00: Jeden Tag vergnügt ſein.

Tierfang in

19.35: S 20.00: Kernſpruch. Kurznachrichten.400 Jahren. 20.15: Georg Kulenkampff ſpielt.20.00: Nachrichten. 21.00: Tageszeiten der Liebe.“ t20.15: Werke von Friedrich Smetang. .00: Wetter, Tages Sportnachrig
21.15: Fliegerbomben Kurzhörſpiel. 122. 25: Horbericht von den Schif
21.30: Serenaden und Ständchen. ſchnitzern in Mengersgereuth.

22.45: Deutſcher Seewetterbericht.
23.00-—24.00: Elſe Blatt ſpielt.
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Am 6. Mai wurde durch einen Unglücksfall der Verkäufer

Richard Fähntſch
im Alter von 41 Jahren jäh aus unſeren Reihen geriſſen.
Wir verlieren in ihm einen langjährigen treuen Mitarbeiter
und guten Kameraden, deſſen Andenken wir ſtets hoch in Ehren

halten werden.
Direktion u. Belegſchaft der
Halleſchen Molkerei
Jimmermann K Co.

Geſtern entſchlief infolge eines Herzſchlags mein lieber Mann,
unſer guter Sohn, Bruder und Schwager, der Kaufmann

Alfred Canitz
im Alter von 34 Jahren.

Jn tiefer Tr au er:Hermann Canitz und Familie

Halle a. S., den 7. Mai 1934
Karlſtraße 4.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 9. Mai, um 10 Uhr, auf
dem Neumarttfriedhof ſtatt. Freundlichſt zugedachte Kranzſpenden
an die Beerdigungsanſtalt „Frieden“ H. Gericke, Fleiſcherſtraße II,
erbeten. Von vBeileidsbeſuchen bitten wir abſehen zu wollen.

arkiſenſtofe

alle Qualitäten

Gerienſchirme
Max Albert

Prinzenſtr. 18.
Fernſprecher 261 79.

Nach kurzer Krankheit verſtarb unſer langjähriger
Mitarbeiter

Herr Werner Küny
im Alter von 27 Jahren.

Sein unermüdlicher Fleiß und ausgeprägtes Pflicht
gefühl haben uns ihn zu einem lieben Mitarbeiter ge
macht. Wir werden ſein Andenken ſtets in Ehren halten.

t

und Schwager

Burke!, Kleine

Plötzlich und unerwartet ver
ſchied unſer lieber Sohn, Bruder

Eutrt Stößel
im blühend, Alter von 20 Jahren.

Die trauernden Hinterbl.:
am. Stößel, Müllerdorf
am. Dautz, Merſeburg

Beerdigung am Dienstag, dem
8. Mai, 14 Uhr, von der Leichen
halle des Gertraudenfriedhofes
in Halle (S.) aus. Zugedachte
Kranzſpenden an „Pietät“ M.

lichſten Dank.
Elſe

Statt Karten
Für die zahlreichen Beweiſe llebe
voller Anteilnahme, die uns beim
Heimgang unſeres lieben Entſchlafe
nen entgegengebracht worden ſind,
ſagen wir hierdurch unſeren herz

im Namen aller Hinterbliebenen

Halle, 7. Mai 1934.
Bernburger Str. 29.

Knocheo

Steinſtraße 4.

Famiälien-
KAnzelgen
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In Halle: Lloyd
in Naumburg
in Sangerhausen
in Torgau
in Weißenfels
in Zeltz
in Merseburg

Kurze Sonderfahrt zur

Nordscewoche
Dampfer »STUTTGART« 19.-22. Mai

ab RM. SO.
ngstfahrtf nach

England- Irland
Dampfer »COLUMBUS« 19.-27. Mai

ab RM. S.
Auskunft bereitwilligst durch unsere Vertretungen
NORDDEUTSCHER LLOVD BREMEN

reisebüro Hermann Müller jr., Leipziger Strasse 20
G. Jähnert G. m. b. H., Markt 7
H. Kaese, IaRobstraße 16
Th. Kopielski, Bahnhofstraße 10
Sporthaus Hiller, Adolf Hitlerstraße Eche Saalstraße
Max Paneer, Altmarkt 11
Llovdreise- und Verkehrsbüro., Kleine Ritterstr. 3

Landesbhauernſchaft 6achſen Anhalt

Hauptabteilung 5

Tod entriſſen.
Jn ſtille

Heute nachmittag rief Gott meine geliebte Frau,
meine herzensgute Tochter, unſere Schweſter,
Schwägerin, Tante und Großtante

Martha Schenk
geb. Trautmann

aus dieſem Leben zu ſich in ſein Himmelreich.

Halke (Saale), den 5. Mai 1934.
Hohenzollernſtraße 38.

Dr. Richard Schenk
Henriette Crautmann

Die Beiſetzung findet am Mittwoch, dem 9. Mai,
ſ5 Uhr, auf dem Neumarktfriedhof ſtatt. Von Bei
leidsbeſuchen bitte ich Abſtand zu nehmen.

Schillerſtraße 2

Fleiſcherſtraße 1

Statt Karten
Am Sonntagmorgen wurde uns nach kurzer Krank
heit unſere liebe Mutter, Schweſter und Großmutter

Frau Anna J ander geb. Petri
im Alter von faſt 70 Jahren durch einen ſanften

r Trauer
Studienrat Erich Jander und Frau Hanna

Kaufmann Richard Jander und Fran Aenne
geb. Brüggeſtragat

Dr, med. Werner Schumann und Frau Aenne

Lehrer Artur Deile und Frau Eliſe
gHegemeiſter R. Petri und Familie,

Emma Petri, Sprottau

Halle (Saale), den 7. Mai 1934
I.

Beerdigung am Mittwoch, den 9. Mai, 141, Uhr,
von der Kapelle des Nordfriedhofes aus. Evtl. Kranz
ſpenden anBeerdigungsanſtalt „Frieden“(H.Gericle),

1 erbeten.

C

2uruück
Dr, obenWettinerstraße 27

Halle

Ah
Limousine, Vorführungswagen, Frontantrieb
sechsfenstrig, nur 6000 Rim gelaufen, steuer-
frei, tadellos in Ordnung, Lachierung dunkel-
blau,

Tauscher
zu verRaufen

Handelsgesellschaft
a. S. Hinclenburgstraße 6 Ruf 292 67

geb. Danzglock

geb. Jander

geb. Jander

Schneidemühl

Freundlichſt zugedachte Kranzſpenden an Beerdi
gungsanſtalt Gericke, Fleiſcherſtraße Il, erbeten.

Tücht. jüng eren
J ötelmacher

geſellen
ſucht

M. Ackermann
Stellmachermeiſter

Schildau
(Kreis Torgau)

Studenten
für leichte Beſchäf
tigung geſucht. So
fort Geld. Angeb.
unter L. 2685 an
„MNSZ“, Geiſtſtr.

Reichs
autobahnen,
Wir ſuchen geübte
u. zuverläſſige Be
ton Poliere als
Bauaufſeher beim

Bau von Eiſen
betonbrücken. So
fortige Meldg. m.
Lebenslauf u. Ge
haltsanſprüchen an

r 2 n
ſtern nachmittag entſchlief unſere liebe

Mutter, Schwiegermutter, Großmutter und
Schweſter

Srau verw. Alma éturm
geb. Leopold im 76. Lebensjahre.

In tiefer Trauer im Namen der Hinterbliebenen
Mimi Wipplinger, geb. Sturm

Nichard Wipplinger
Halle-Saale, den 7. Mai 1934
Johannesplatz 1
Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 9. Mai,

13 Uhr, von der Kapelle des Südfriedhofes aus ſtatt.
Zugedachte Kranzſpenden nimmt die Beerdigungsanſtalt
„Pietät“, M. Burkel, kl. Steinſtr. 4, entgegen.

Ge

Wein lieber Mann, unſer guter Vater, Schwiegervater
und Großvater der EiſenbahnOberinſpektor i. R.

Ernſt Tiefenbach
iſt heute im 80, Lebensjahre nach kurzem Leiden ſanft
verſchieden.

Halle (Saale), den 6. Mai 1934
Vrucknerſtr. 18 II

Magdeburg und Mainz

Jm Namen der Hinterbliebenen

Fran Kuguſte Ciefenhach, geb. Wiſcher
Reichsautobahnen,

Einäſcherungsfeier am Mittwoch, dem 9. Wai, 13 Uhr, Halle, Delitzſcher
in der großen Kapelle des Gertraudenfriedhofes. Kranz Straße 3.
ſpenden an das Veſtattungsinſtitut Wilhelm Jahnke,

RudolfHaymStr. 38.

Statt Karten. Original
Für die zahlreichen und wohl zeugnisse

tuenden Beweiſe herzlicher Anteil n
nahme, die uns beim Hinſcheiden ſollten Bewer
unſerer lieben Entſchlafenen entgegen bungsſchreibent
gebracht worden ſind, ſagen wir hier nicht veigelegt

werden. Für
verloren gegan

gene Bewerb.
Unterlag. hafte

d. Verlag nich.

durch unſeren herzlichen Dank.

Halle, 7. Maien 1934.
Im Namen der

trauernden Hinterbliebenen

Ludwig Barth

2 Verwaltungs
lehrliuge

mit guter Schul
bildung ſtellt be
hördenähnlich. Jn
ſtitut zu ſofortig.
Eintr. ein. Gefuche
mit ſelbſtgeſchrieb.
Lebenslauf u. be
glaubigten Zeugn.
Abſchrift. ſind bis
10. Mai zu richten
unter L.
„MNZ“,

2683 an
Geiſtſtr.

Lagerkeller,
hell, trocken, 34
qm groß, Wochen
marktnähe, z. ver
miet. Ernſt Lutze,
Meteritzſtr. 5, Mö
belgeſchäft.

Zzimmer,
gr., möbliert., mit
2 Betten, an be
rufstätig. SA ſo
fort zu vermieten.
Schmeerſtr. 20, pt.

Hllet georebe

2 zimmer
möbliert, m. Koch
gelegenheit, ſofort
geſucht. Angebote
unter L. 2682 an
„MNZ“, Geiſtſtr.

Damen
und Herren-Salon
umſtändehalb. ſof.
zu verkaufen. An
gebote unter L.
2684 an „MNZ“,
Geiſtſtraße 47.

Blüthner
Piano, wenig be
nutzt, ſehr preis
wert. JrmlerPiano
nur 250. Pianv
Lüders, Schulſtr.
Nr. 10.

6125 Cltkoyen

S a-türig, fahrbereit zu

Brothbeufel
Milchhalle
an der Leipzig
Dübener Straße iſt
mit ſämtl. Jnven
tar ſofort zu ver
kaufen. Dampf
molkerei Krippehna
bei Eilenburg.

Sportrucksäcke

Brofdosen, Alum.

Amouſine

3 enkſehet
Aus Sag

mit den gufen Brofbeufeln
und Rucks s cken Von uns

1.60 1.45 1.
Rucksächke f. Kinder 1.60 1. -.95

Tragriemen 6.50 5.- 3.50
Feldfſaschen mit Filzbezug

2.60 2.25 1.90
Wanderkocher, Aluminium

4.50 3.75 3.-

nauu s Ani

W hrrregn aus

Hehr Klcen

wie neu für 60 Mk.
Neue Küchen, ſehr
preisw. zu verkaufen

Eiſoldt, Tiſchlerei
Dryanderſtraße 30

a Sport
lederjacke

zu kaufen geſucht.
Angeb.
2686 an unter L.

„MNZ“,
Geiſtſtraße 47.mit kräftigen

-75 -.60 30 Gaugfohlen,
ſchwere, zu kaufen
geſucht. Preisange
bote m. Farbe u.
Geſchl. an Beyvſe,
Rittergt. Kleinwöl
kau, EilenburgLd.

Unsere

Wellen-
ſittich,

blauer, entflogen.
Abzugeben Becker,
Wielandſtraße 20.

Wo iſt
gelber Kanarien-
vogel zugeflogen?
Gegen Belohnung
abzugeben Mozart
ſtraße 22, III, I.

ist auch für Sie

interessant
Kommen Sie

zu einem un

verbindlichen

Besuec h.

A.
grat. k. n. meld.
ſ. wied. Halle o. S., Schmeerstr.

verkaufen.

Taucher
Kraftfahrzeug

Handels geſellſchaft

Halle 6aale

tengarnit. (Bänke,
Tiſch), Vertiko, gr.
Fliegenſchr., Ser
viertiſch, Kinder
badewanne, Lauf
ſtällchen, Akkord
zither mit Noten,
Puppenſchränkchen,

Puppenbett, Pup
penküche m. Möb.
Wielandſtr. 13, III.

halb,

i Sehr zarter VWertvoll! öcweine-
Verkaufe ist hre Anzeigeumzugshalber gr. Gchm elwetßlack. Küchen nur, wenn Sie rechtzeltig 5e erscheint. Wir bitten des- Plan nur

G SwÜÄEſMDuwuuunaa

ihre Manuskripte
schon arm Abend vorher
e l nzus enden

Friſche 6chweineKieren

nur 58 5
Fr. 6chweineleher nur ?4

Sehr zarterGorderſcinken b
mild gepökelt
ohne Knochen

A. Knäuſe Butter, Wurſt
Fleiſchwaren

DKW-Cabriolet
dreiſitzig gut erhalten
fahrfertig zu verkaufen

Iauscher
Kraltſahrzeug-
Handels gesellschalt

Ha hen s a a le)
Hindenburg-Str. 6 Ruf g29267

Vereinsnachrichten
Wir veröffentlichen unter dieſer Rubrit Mittenungen

r zu dem ermäßigten Preiſe von
18 Pf. für die dreiſpaltige Millimeterzeile

der Vereine uſw.

Volkshochſchule Halle. Morgen, D
20 Uhr, ſpricht Univ. Prof. Dr. Ro
des Jnſtitutes für
Ludwig Wucherer Straße 2, über „N

künſtliche Zuchtwahl beiPflanzen“, mit Lichtbildern. Anſ
abend, dem 12. Mai, 15. Uhr, Beſichtigung des Jn
ſtitutes. Am Dienstag, dem 8.
Univ.-Lektor und Maler Fiſcher
Vorbeſprechung für ſeine Arbeitsgem
Skizzenbuch in Halles Umgebung i
Reformrealgymnaſiums, Frieſenſtraße
Heyden ſetzt am Dienstag, 20 Uhr
Uebungen ſeines Kammerorcheſters fort.

Pflanzenbau und Pflanzenzüchtung,

Grasverpachtung
Am Sonnabend, den 12. Mi 14.00 Uhr
ſollen im Gaſthofe „Zum Hirſch in Gröbers
die Grasnutzungen an den Kreisſtraßen
GröbersLochau und GröbersOsmünde
verpachtet werden. Bedingungen im Termin.
Gtein, Provinzfalſtraßenmeiſter.

Jwangsverſteigerungen

Es werden öffentlich meiſtbietend
gegen ſofortige Barzahlung verſteigert:

ienstag, den 8. Mai,
e mer im Hörſaal

atürliche und
Tieren undchließend am Sonn

Mai, 18 Uhr, hält Dienstag, den 8. Mai 1934:
Lamberg eine 11 Uhr, in Ammendorf, „Elſtertal“:
einſchaft „Mit dem 1 Auto, 1 Nähmaſchine, 20 Stück
m Zeichenſaal des Lampen, 1 Schreibmaſchine, 1 Klub
3/4, ab. Reinhold garnitur, 1 Radiv, 1 Büfett.
im Lyzeum I die Krebs, Obergerichtsvollzieher,

Merſebuürger Str. 14.

er



e

Monkag, 7. Mai 1934

HitlerBüſte
für Gauleiter Jordan

F

Fot. Klaue

Die Plaſtik vom Kopf des Führers, die von
oer Mitteldeutſchen Flanſchenfabrik A.G.,
Bebitz, Gauleiter Staatsrat Jordan zum Ge
ſchenk gemacht wurde.

Selbſtmord
Am Sonnabend gegen 9 Uhr wurde aus

dem Mühlgraben, oberhalb der Stein
mühlebrücke, die Leiche einer etwa 18jäh
rigen männlichen Perſon gelandet. Es liegt
Selbſtmord vor.

Zuſammenſtöße
Geſtern gegen 13 Uhr ſtießen in der Hin

vdenburgſtraße in Ammendorf zwei Rad
fahrerinnen zuſammen. Ein auf dem einen
Rade mitgeführter Knabe kam zu Fall. Er
mußte einem Arzt zugeführt werden, der eine
linksſeitige Ohrverletzung feſtſtellte.

Geſtern gegen 24 Uhr ſtießen an der Ecke
Otto-Küfner- Lange- Straße ein
Perſonenkraftwagen und ein Radfahrer zu
ſammen. Der Radfahrer wurde am rechten
Arm und im Geſicht erheblich verletzt. Mittels
Krankenwagens wurde der Verletzte dem
Eliſabethkrankenhaus zugeführt. Der
Führer des Kraftwagens erlitt ebenfalls leich
tere Berletzungen im Geſicht. Am Wagen ent
ſtand durch das ſtarke Bremſen ein Kabel
brand. Durch die herbeigerufene Feuerwehr
wurde der Brand gelöſcht.

Revolutionäre Feierſtunde
Die aktiven Kämpfer der Bewegung (bis

31. 12. 31) veranſtalten am 9. Mai in
Brunnerts „Hofjfäger“ Linden-
ſtraße, ihre revolutionäre Feier-
ſtunde. Erſcheint alle zu dieſer Feierſtunde,
in der das Band der Kameradſchaft und Tradi
tion noch enger geknüpft wird.

Es ſprechen Gauleiter Pg. Jord an und
Pg. Czarnowski. Die alten Kämpfer
erſcheinen nach Möglichkeit in ihrer Verbots-
kluft.

Kreisleitung Halle Stadt
der NSDAP.

Jn der vergangenen Nacht wurde der
Sanitätsſturm des SS-Oberab-ſchnittes Mitte mehrmals alarmiert.
Zahlreiche Unfälle und Krankentransporte be
anſpruchten die ſtets rührigen SS- Sanitäts
mannſchaften.

So fuhr in Nietleben in der Nähe des
Gaſthauſes Grüne Tanne“ um 21.15 Uhr
ein Motorrad mit Beiwagen gegen die Sperr
barriere der dortigen Eiſenbahn und prallte
dann gegen einen Baum. Eine Perſon wurde
getötet, zwei ſchwer verletzt. Sie wurden mit
Schädelbrüchen und Armbrüchen dem Eliſa
bethKrankenhaus zugeführt.
Gegen 22.15 Uhr wurde der Sanitätsſturm
in die Gegend des alten Flugplatzes, Boelcke
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Schenkungsurkunde

Mitteldeutſche Nativnal Zeitung

Eine Nacht ſchwerer Unfälle
Vielfache Alarmierung der GG-Ganitäts- Mannſchaften

Ein ſchönes Feichen echter Volksverbundenheit

723 c
die Beleqschaft auf 380 erhöht

eine e e gen le erre h 8
wir daun ken

c n a e Meer n nee e

Be e e e e e de e be e
e e en e e n o des egen e e e eheHell Hitler
e

ſtraße, gerufen, wo ein Radfahrer in voller
Fahrt gegen einen Sperrpfeiler gefahren war,
da er die Gewalt über ſein Rad verloren
hatte. Er wurde mit ſchweren Schädel
verletzungen in die Chirurgiſche Klinik ein
geliefert.

Gegen 0.45 Uhr fuhr ein Motorrad auf der
Landſtraße von Gutenberg nach Halle
in voller Fahrt gegen einen Baum. Die beiden
Fahrer erlitten Schädelbrüche ſowie ſchwere
Bein- und Armbrüche. Die SS- Sanitäts
mannſchaften brachten die Verletzten zum
Eliſabethkrankenhaus.

Außerdem wurde der Sanitätsſturm wäh
rend der Nacht noch neunmal zu Kranken
transporten gerufen.

für Gauleiter Fordan

Nr. 1

Der letzte SGtabwechſel

Fot. Kurzhals

„Quer durdem Staffellauf chHalle“ lieferten ſich in der A-Klaſſe VfL.
Bei

Halle 96 und PSV. Halle einen Kampf auf
Biegen und Brechen. Nachdem der PSV. vom
Start aus die ganze Wegſtrecke geführt hatte,
mußte er, wie unſer Bild zeigt, beim letzten
Stabwechſel Führung und Sieg den 96ern
überlaſſen.
[——57m-1]]]CTÜ—S T T ]yYCOTECECE" cCc-„j-=m

Wanderverſammlung der Böttcher
BöttcherPflichtinnung Halle hielt

geſtern ihre alljährliche Wanderverſammlung,
die als Pflichtver ſammlung galt, diesmal im
hieſigen Schützenhaus in Merſeburg ab. Ober
meiſter Kuckelt (Halle), deſſen rührige
Hand erſt ſeit Januar die Jnnung leitet, ge
dachte nach der Begrüßung des aus dem Leben
geſchiedenen jungen Meiſters Schaber (GBöll
bergWörmlitz).

Bei der Erledigung der Eingänge wurde
eingehend über die Ueberlegenheit der Holz
wanne gegenüber der Zinkwanne geſprochen
Es ſei nur notwendig, in der Oeffentlichkeit
die genügende Aufklärungsarbeit zu leiſten
Weiter war leider Anlaß, über die ſchädlichen

Die

Folgen des Verkaufs von Waſchgefäßen in
Warenhäuſern auf das Kleingewerbe zu
ſprechen.

Hauptpunkt der Tagesordnung bildete die
Beſchlußfaſſung über die Liquidation der Jn
nungskranzſpende oder Ueberführung
an eine Verſicherung. Das kommende Pflicht
innungsgeſetz, das die Sterbeverſicherung ein
heitlich regeln wird, erforderte ſofortige Ent
ſcheidung. Einſtimmig wurde die Liquidation
beſchloſſen.

Es folgte die Behandlung interner Jn-
nungsangelegenheiten. Unter Punkt „Verſchie
denes teilte Obermeiſter Kuckelt mit, daß

GummiBieder

der Futterſilo aus Holz in Mitteldeutſchland
leider noch nicht verbreitet ſei im Gegenſatz z
anderen Gegenden.

j. Turnſchuhe, TrainingsſchuheGummi Tennisſchuhe uſw. bei

Diamantene Hochzeit. Dieſer Tage begingen
die Eheleute Guſtav und Wilhelmine
Chriſtiane Zimmermann, Halle-
Trotha, Seebener Straße 78, das ſeltene
Feſt der diamantenen Hochzeit.

m

um heutigen Gemeſterbeginn

Aniverſitäts-Gemeinſchaft?
Die Gauſtadt Halle und ihre Hochſchule

Dr. Hr. Jn Zeiten des Umbruchs einer Na
tion, dex Auferweckung eines Volkes entwickelt
fich nach naturgebundenen Geſetzen die Forde
rung nach Anerkennung des Totalitäts
anſpruches der durch Kampf zum Sieg ge
tragenen Weltanſchauung. Das Schickſal einer
ganzen Stadt liegt nicht nur in ihrer wirt
ſchaftlichen Struktur begründet, es wird nicht
nur deutlich in den unter gewaltigen Anſtren-
gungen von Monat zu Monat vorwärtsgetrage
nen Erfolgen in der Arbeitsſchlacht, in der Be
freiung aller Schaffenden von dem zermürben
den Druck der Arbeitsloſigkeit, es entſcheidet
ſich auch durch die Zuſammenſetzung der Ge
folg ſchaft. der zVorkämpfer des National-
ſozialismus, hinter denen heute ſowohl der Ar
beiter der Fauſt wie der Arbeiter der Stirn zu
ſtehen und zu marſchieren haben, um aus dem
Gefühl der Blutsverbundenheit heraus in
heiliger Ueberzeugung an der Vollendung des
Werkes Adolf Hitlers unter Einſatz der
ganzen perſönlichen, körperlichen oder geiſtigen
Kraft mitzuarbeiten.

Wir haben tauſendfache Beweiſe erlebt,
daß der eingeſchlagene Weg, als das er
wachende Deutſchland nationalſoziga-
Iiſt iſſch wurde und die Gedankenwelt dieſer
Weltanſchauung zunächſt auf wirtſchaft
lichem Gebiet verwirklichte, der richtige
war. Heute iſt der deutſche Arbeiter wieder
Arbeits kamer ad. Als vollwertiger Beſtand
teil eines Betriebes kann er ſeiner Arbeit nach
gehen und ſteht dort auf ſeinem Poſten genau
ſo wie jeder Betriebsführer, der ihm das Leben
eines Arbeitsmenſchen im neuen Deutſchland
vorzuleben verſteht. Die Erlöſung des deut
ſchen Menſchen, deren ſichtbare Zeichen uns
heute auf Schritt und Tritt begegnen, hat bis
her vor keiner noch ſo ſtarken Hochburg mar-
xiſtiſcher Form oder bürgerlichliberaliſtiſcher

Art Halt gemacht. Sie wird und muß auch in
Erſcheinung treten dort, wo man glaubt, daß
eine Wandlung der Dinge zum Wohle des
Vaterlandes nicht notwendig erſcheint.

Wenn in den hinter uns liegenden Jahren
vielfach deutlich wurde, daß eine Verbun-
denheit zwiſchen Univerſität und
Stadt beſtand, ſo lag dieſe Erſcheinung nicht
zuletzt begründet in den Anſtrengungen, die das
Syſtem machte, durch die Richtung der zu
leiſtenden Forſchungsarbeit in den ein
zelnen Jnſtituten einerſeits und durch die
Methoden der Lehrtätigkeit andererſeits
die halliſche Hochſchule „volkstümlich“ zu
machen und damit eine Gefahr abzuwenden, die
dem wiſſenſchaftlichen Leben einſt drohte und
übrigens heute noch nicht abgewendet iſt. So
ſehr wir uns freuen konnten, als die Uni
verſität Halle Wittenberg aus
Gründen anzuerkennender Tradition vor noch
nicht langer Zeit den Namen Martin-
Luther- Univerſität erhielt, ebenſo
aufmerkſam haben wir verfolgen können, daß
eine Namensgebung keinesfalls
eine innere Wandlung bedeutet.
Wir Nationalſozialiſten haben unſer Herz nie
mals an äußere Dinge gehängt; deshalb wäre
es uns auch erfreulicher geweſen, wenn wir
ſehen würden, daß die Forſchung in Geiſtes
wiſſenſchaft und in Naturwiſſenſchaft in
jeder Beziehung gibt die Martin-Luther-
Unitwerſität Gelegenheit dazu auf
Kampf abgeſtellt ſein würde, auf das
Ringen um eine deutſche Weltanſchauung ſchlechthin.

Der ſchlichte Mann im Arbeitskleid iſt den
Weg des Kampfes gegangen, aber der
wiſſenſchaftliche Jntellektuglis-
mus hat verſagt auf der ganzenLinie. Nicht nur methodiſch iſt das Leben

der Univerſität ſteckengeblieben in den Gleiſen
jenes Weges, der die deutſche Nation bis an
den Abgrund führte, darüber hinaus bilden
wie wir wiſſen die Hochſchulen heute noch
den Sitz jener Art Reagktion, die ſich hinter
einer Wiſſenſchaftlichkeit verſchanzt, die mit
Wiſſenſchaft als Exponent des neuen Deutſch
land nichts gemein hat.

Wenn wir uns zu der Feſtſtellung ver
anlaßt ſehen, daß aus dieſem Grunde eine
Schule, wie ſie ſich der Gau Halle- Merſeburg
z. B. in Seebürg geſchaffen hat, in Gim
ritz oder in Gänſefurth, für den Neu
aufbau der Nation unermeßlich mehr
leiſtet als der Univerſitätsbetrieb, ſo fällt es
uns gleichzeitig nicht ſchwer, hierfür die Gründe
nicht nur nicht aus der Luft zu greifen, ſondern
vielmehr den Nachweis zu bringen, daß es
unbedingt notwendig iſt, die ganze Kraft des
fortſchreitenden Nationalſozialismus nunmehr
auf den Kampf um die Univerſität zurichten und die national ſozialiſtiſchen
Vorkämpfer dort zu ſtützen, zumal die
Studentenſchaft, die heute mit heißem Herzen
zum Beginn des neuen Sommer-Semeſters in
die Hörſäle eilt, vor jenen Enttäuſchungen be
wahrt werden muß, die ihr von den Kathedern
her droht; denn das junge gkademiſche
Deutſchland hat ſeinen deutſchen Volksgenoſſen
in gleichem Streben nach der Erlöſung und
Einheit des gemeinſamen Vaterlandes, das
Adolf Hitler allen ohne Unterſchied von
Rang und Klaſſe ſchenkte, ſchon längſt die Hand
zum Bunde gereicht. Es hat ſich ſein Gemein
ſchaftsleben in den Kameradſchafts
häuſern und Arbeitslagern geſchaffen
Es wächſt heran in der Weltanſchauung des Nationalſoziglismus und
erwartet dieſe Lehre hineinge-
tragen bis indieHörſäle und Labo-
ratorien.
Aber niemals iſt die Zweiheit der universitas
likerarum ſo klar geworden wie in dieſen Tagen
des Semeſterbeginns dieſe Zweiheit, die be
gründet liegt in den beiden Aufgaben der Uni
verſität: Forſchung und Lehre. Der
Nationalſozialismus kann und wird hieraus
eine Einheit ſchaffen Warum verſchließt
ſich die Hochſchule dieſer Forde-

rung? Weshalb lebt ſie nicht nur
am Rande der Gemeinſchaft des
deutſchen Volkes, die dieſes will,
ſondern erteilt ihr durch ihr Tun
und Handeln eine Abſage nach der
anderen?

Der junge Student wartet auf neueLehrmethoden, die ihm, den einſtigen Arbeits
dienſtfreiwilligen, dem gegenwärtigen SA-
Mann, dem aus der Hitler-Jugend hervorge-
gangenen Sohn des neuen Deutſchland Er
füllung ſeiner Sehnſucht nach letzter Erkenntnis
bedeuten. Das Bekenntnis der Stu-
dentenſchaft hat der Dozenten-ſchaft in ihrer bisherigen Zuſammenſetzung die Augen nicht ge
öffnet. Der Lehrende hat nicht einzuſehen
vermocht, daß die Zukunft ſeiner Wiſſenſchaf
beſchloſſen liegt im Geiſte der Lernenden.

Hier ſind wir weit entfernt von dem Auf
bau einer Univerſitäts- Gemeinſchaft
beſtehend aus Führern und Gefolgſchaft, wie
ſie in der Gemeinſchaft der ſchaffen-
den Stände des nationalſozialiſtiſchem
Deutſchland ſo herrlich zum Durchbruch ge
kommen iſt; denn ein nationalſogialiſtiſches
Rektorat und das Vorhandenſein eines oder
auch nur zweier Nationalſozialiſten innerha
der Dozentenſchaft erfüllt noch nicht den
ſelbſtverſtändlichen Totalitätsan-ſpruch der national ſozialiſtiſchen
Bewegung auf die Univerſität.

Wenn wir alſo in dieſem Zuſammenhange
davon ſprachen, daß die Univerſität außer
halb der großen deutſchen Volksgemeinſchaft,
außerhalb unſerer Stadtgemeinſchaft und damit
dem Nationalſozialismus fern ſteht, ſo reſich daraus mit unerbittlicher Konfequeng di
Folgerung, jene Wege anzugeben, die zu eirrer
Durchdringung der Hochſchule in dem Teil, der
in Anſpruch nimmt, an Führer ſtelle zu
ſtehen, führt.

Daß ſie in den einzelnen Wiſſenſchaften ver
ſchieden ſein können, iſt ſelbſtverſtändlich. 7
jedem Falle müſſen ſie fedoch zu einer grun
kegenden Umgeſtaltung in For
ſchung und Lehre führen.
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